lauer 


Dinſtag den 19. Jänner 


Vierteljähriger Abonnements⸗ 
Nr., einzelne Nummern 5 Mkr. 
Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


Nr. 14 


rückung 5 Nr., für jede weitere 3 Rkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Juſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


Amtlicher Theil. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 5. Janner d. J. dem Oberſinanzrathe bei der öfters 
reichiſchen Finanzlandesdirectton, Karl Ritter v. Stremnitzberg, 
ei der von demſelben erbetenen Verſetzung in den wohlverdienten 
Ruheſtand den Orden der eiſernen Krone dritter Klaſſe allergnä— 
igſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben dem Haupfmann im 7. 
Feldjagerbataillon, Hamilkar Freiherrn De Fin, die k. k. Käm⸗ 
mererswürde allergnaͤdigſ zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhoͤchſter Ent: 
ſchließung vom 31. December v. J. dem Honorar = Dragoman| 
eim k. k. Geueralconſulate in Smyrna, Arghiri Filippodich, 
das goldene Verdienſtkreuz allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Avoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhoͤchſter Ent: 
ſchließung vom 5. Jänner d. J. dem Wegmeiſter und Marmaros⸗ 
Szigether Inwohner, Johann Egner, anläßlich der von ihm 
vollbrachten Rettung zweier Soldaten aus den Fluten, das ſilberne 
Verdienſtkrenz mit der Krone allergnädigſt zu verleihen geruht. 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhoͤchſter Eut⸗ 
ſchließung vom 20. December v. J. den Han delsmann C. L. P. 

o eck zum unbeſoldeten öfterreichifchen Conſul in Pernambuco 
mit dem Rechte zum Bezuge der tarifmäßigen Conſulargebühren 
allergnädigſt zu ernennen geruht. 


geeignet und dringlich 
Obhut anheimfallenden Anſprüche in Bezug auf das Her⸗ 
zogthum Schleswig ſicherzuſtellen. 

Angeſichts jedoch der ſehr wider ihren Wunſch und 
ade ene Verzögerung dieſer Entſcheidung ver⸗ 
mag kön. ſächſiſche Regierung auch von ihrem Stand⸗ 
punct aus es nur als eine Nothwendigkeit anzuerkennen, 
daß ner Beſetzung des Herzogthums Schleswig durch 
Bundestruppen zu dem vorgedachten Zwecke nicht weiter 
Anſtaud gegeben werde. 


überdem verlautet, es wären bereits mit Rückſicht aufites Aufſehen erregt. Was das darin figurirende Rechts⸗ 
Erſchwerungen, welche den diesſeitigen militäriſchen gutachten der öſterreichiſchen Kronjuriſten über die 
Operationen Seitens anderer Bundesſtaaten bereitetſſch eswig⸗holſteiniſche Frage angeht, jo iſt das, wenn 
ö werden könnten, ſo präciſe Vorkehrungen getroffenſernſt gemeint, aus dem doppelten Grunde ſchlecht er⸗ 

Sie würde jedoch eben dieſem ihrem Standpunct, wel- worden, daß ſelbſt die Nothwendigkeit, gegen die in funden, weil erſtens nichts dem Inſtitut der Kronju⸗ 
chen fie als den für den deutſchen Bund in rechtlicher und Holſtein befindlichen Bundestruppen den Durchs xiſten Aehnliches bei uns eriftirt und weil zweitens, 
politiſcher Hinſicht allein gebotenen betrachtet, untreu wer- marſch zu erzwingen, in's Auge gefaßt undſwenn es Kronjuriſten gäbe, die Regierung doch ſicher 
den, wollte fie ihre Zuſtimmung dazu ertheilen, daßſichon Befehle in dieſer Richtung erlaſſen ſeien. nicht erſt in dem jetzigen weit vorgerückten Stadium 
nach dem Vorſchlag der hohen Regierungen von Defterreih| Der Sechsunddreißiger Ausſchuß des deutſchenſder Frage ſich nach einem Rechtsſtandpunet umſehen 
und Preußen eine Aufforderung an die königlich däniſche Abgeordnetentages dürfte ſich noch im Laufe dieſes würde. Was aber die in einem Rundſchreiben ent⸗ 
Regierung gerichtet werde, welche im Voraus das Recht Monats verſammeln und für den Anfang Februar haltene Erklärung betrifft, daß die Großmächte, falls 
des Beſitzes von Schleswig für Dänemark anerkennen hieße. eine abermalige Verſammlung deutſcher Abgeordneter man in Frankfurt auf dem eingeſchlagenen Wege ber 
Sie hält ſich vielmehr verpflichtet, jeder derartigen Verneh⸗ mach Frankfurt einberufen werden. Dieſem dritten Abge- harren ſollte, die Löſung der Angelegenheit ſelbſt in 
mung mit dem Cabinet von Kopenhagen entſchieden zuſordnetentage ſoll nun der Vorſchlag gemacht werden, die Hand nehmen würden, ſo iſt freilich ein ſolches 
widerſprechen. ſich mit den „bundestreuen Mittel- und Kleinſtaaten“ Rundſchreiben vorhanden, nur von einem früheren 

Die königlich ſächſiſche Regierung ſtimmt daher dem wegen ſofortiger Bildung eines deutſchen Parlaments Datum als die „Preſſe“ angibt; den Inhalt jener 
Antrag der hohen Regierungen von Oeſterreich und Preu- ins Einvernehmen zu ſetzen und fie überhaupt auf- Erklärung habe ich Ihnen aber ſchon vor ungefähr 


Der Juſtizminiſter hat eine bei dem Kreisgerichte in Cilli er⸗ 
ledigte Rathsſtelle dem disponiblen Landes gerichtsrathe Dr. Hein: 


rich Martiniak mit Belaſſung feines Ranges verliehen. 
Das Juſtizminiſterium hat bei dem Depoſttenamte in Pra 


den Kaſſtier Karl Schütz zum Verwahrer und den Liquidatvr 


Johann Kalensky zum Kaſſier ernaunt. 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 19. Jänner. 


— gern erfolge, welche der Bund in Folge ſeiner bevorſtehen⸗ ver 


ßen nur unter der Bedingung bei, daß von jeder Auffor- zufordern, die Frage der Bundesreform in die Handſacht Tagen als das Ergebniß der Verhandlungen 
derung an Danemark wegen Abänderung ſeiner Verfaſſung zu nehmen. Eine proviſoriſche Centralgewalt in derſzwiſchen Wien und Berlin bezeichnen können. Was 
abgeſehen und ausgeſprochen werde, daß die Beſetzung zur Form eines Directoriums ſoll dabei in Ausſicht ge⸗den Vorſchlag in Frankfurt betrifft, ſo räth man hier 
Sicherſtellung aller vom deutſchen Bund in Bezug auf nommen werden und dieſes Directorium aus den — und allerdings find Anzeichen dafür vorhanden — 
Schleswig zu wahrenden Rechte, namentlich auch derjeni- Staaten Baiern, Sachſen, Württemberg und Hanno- auf ermuthigende Zusicherungen aus Paris an die 
gebildet werden. Mittelſtaaten. 

den Entſcheidung über die rechtmäßige Regierungsnachfolge] Die Depeſche, welche Preußen in Betreff dess Aus Berlin ſchreibt man dem „N. C.“ Folgen- 
im Herzogthum Holſtein geltend zu machen ſich veranlaßt Frankfurter Ausſchuſſes und der mit ihm in des: „Bekanntlich iſt der preußiſche Vorſchlag wegen 
ſehen ſollte. Verbindung ſtehenden Vereine erlaſſen hat, datirt Berufung der hoiſteiniſchen Stände von dem Wiener 


Zugleich hat die königlich ſächſiſche Regierung damit vom 31. Dec. und iſt an die Geſandten behufs münd⸗ Hofe abgelehnt worden. Da aber hier trotzdem an 
den Antrag zu verbinden, daß, um die Betheiligung des licher und vertraulicher Mittheilungen für die betref- maßgebender Stelle au dieſem Plane auch jetzt noch 
geſammten Deutſchlands an dieſer thatſächlichen Vertretung[fenden Regierungen gerichtet. Es wird in derſelbenſfeſtgehalten wird, Jo dürfte es ſich dringend empfeh⸗ 
der nationalen Sache erkennbar werden zu laſſen, auch die zwar ausgeſprochen, daß die öſterreichiſche Regierungſlen, daß eine der mittelſtaatlichen Regierungen ſchleu⸗ 
Betheilizung ſämmtlicher Bundesarmeecorps daran beſchloſe die vorgetragenen Anſchauungen theile; doch hat das nigſt einen darauf bezüglichen Antrag beim Bunde 
ſen werden möchte. n n Schriftſtück kenehwegs, wie ſich die „Köln. Itg.“ ausſeinbrächte. Jedenfalls erſcheint uns ein Vorgehen 

Wie telegraphiſche Berichte aus Kopenhagen Wien ſchreiben läßt, daſelbſt zur Unterſchrift vorge- nach dieſer Richtung hin ungleich dringlicher, wichti⸗ 
melden, wurde das oͤſterreichiſch preußiſche Ulti⸗ legen oder gar Aenderungen erfahren. Ebenſo wenigſger und zweckentſprechender als der neueſte (heute vor 
matum am 17. d. Mittags 12 Uhr überreicht. Dieſiſt in demſelben auf die revolutionären Elemente vonſacht Tagen) in Wien geſtellte Antrag auf ein nach 
däniſche Regierung wird, wie man der „Preſſe“ an-⸗(1848 zurückgewieſen und ein Zuſammenhang zwiſchen Kopenhagen zu richtendes Ultimatum, zumal nach den 
deutet, da das Ultimatum die Ausführung der Ver- dieſen und der heutigen Bewegung für Schleswig⸗ gegenwartigen Dispoſitionen nicht angenommen wer⸗ 
einbarungen von 1851—52 verlangt, und über dieſe Holſtein aufgeſucht. Ferner ſoll nach jener Mitthei- den kann, daß Herr von Bismark ſich einem ſolchen 
mit den deutſchen Großmächten aber nur in ihrerſlung der „Köln. Ztg.“ die Depeſche es aussprechen: Antrage widerſetzen wird.“ 

Eigenſchaft als Mandatare des Bundes verhan- die deutſchen Großmächte würden ſich ihre Politik“ Kaiſer L. Napoleon ſoll ein eigenhändiges 
delt ward, die Anfrage ſtellen, ob die deutſchen Groß- nicht von den Kleinſtaaten vorſchreiben laſſen, welche Schreiben an den König Wilhelm von Preußen 
mächte noch gegenwärtig auf dieſer Baſis ſtehen. wieder vom 36er Ausſchuß geleitet werde, währendſgerichtet haben. Der Inhalt dieſes Schreibens ſoll 

Nachrichten der Reuter'ſchen Agentur aus Kopen⸗dieſer vom National- Verein und der letztere wieder[folgender ſein: Der Ausgangspunct aller mit der 
hagen zufolge hat der nunmehrige Gonfeilpräfident, von einem Ungenannten jeine Juſpirattonen empfange. ſchleswig = holſteiniſchen Frage zuſammenhängenden 
Biſchof Monrad', den außerordentlichen Geſandten Es ſeien daher die Vereine und die bewaffneten Wirrniſſe jet die Perſonalunion mit Dänemark, die 
von England und Rußland erklärt, Dänemark würde Schaaren ſogleich aufzulöſen, übrigens habe der deut-MRealunion mit Deutſchland. Es komme nicht darauf 
auf den Vorſchlag einer Conferenz gern eingehen. ſſche Bund das Londoner Protoeoll anzuerkennen. Von an, dieſes unglückliche Verhältniß zu feſtigen, wie es 
Die Mächte müßten aber darüber wachen, daß keinſallem dem iſt, wie man der „H. B. H.“ ſchreibt, in derſmittelſt des Londoner Protocolls vergeblich verſucht 
deutſcher Soldat die Eider überſchreite, denn geſchähe Depeſche kein Wort, auch nicht einmal irgend eineſſei und ſtets vergeblich werde verſucht werden, ſondern 
dies, ſo werde Dänemark den Krieg beginnen undſeine Andeutung enthalten. Es iſt in derſelden aller- darauf, das Verhältniß zu löſen und die Quelle allen 
ihn jo lange fortſetzen, als es die Hilfsquellen desſdings von dem Central⸗Ausſchuß inſoweit die Rede, Streites zu verſtopfen. Auch das müſſe anf dem 
Landes geſtatten. als deſſen Beſtehen und Wirken gegen die in allen [Boden der beſtehenden, d. h. der augenblicklich beſte⸗ 

Nach Privatbriefen aus Kopenhagen iſt von Bundesſtaaten geltenden Vereinsgeſetze verſtößt, des- henden Verhältniſſe geſchehen, da eine Rücktehr zur 
Seiten der däniſchen Regierung demnächſt eine Cir- gleichen von verſchiedenen Vereinen, die unter man⸗ Vergangenheit dem Streite das alte Gebiet neu öffne. 
culardepeſche zu erwarten, welche die ganze Situationſcherlei Namen ſich bemühten, Freiſchaaren zu bilden.] Augenblicklich ſei Schleswig innig mit Dänemark 
erſchoͤpfend behandeln würde. Es wird dann darauf hingewieſen, wie die Regierun⸗ verbunden; die November-Verfaſſung ſei kein Werk 

dierungsnachfolgers im Herzogthum Holſtein zunächſt zun Die „N. H. Z.“ hört, daß bereits nach den letz-ſgen es nicht dulden dürften, daß Körperſchaften, die des Tages, ſondern mehrerer Jahre und die langen 

ustrag gebracht und alsdann erſt zur Ergreifung derje- ten Bundestagsſitzungen Einleitungen, welche zu einerinur ſich ſelber verantwortlich ſeien, neben ihnen Re- Vorbereitungen hätten unzweifelhaft Terrain für ſie 
nigen Maßnahmen geſchritten würde, welche dem Bunde Coalition der Mittelſtaaten führen können, ges|gierungsfunetionen übernehmen. Ebenſo wird derſ gewonnen. Dazu komme, daß ſie überhaupt nicht 


Der in der Bundestagsſitzung vom 14. d. abge⸗ 
lehnte preußiſch⸗ öſterre ichiſche Antrag lautet: 
Hohe Bundesverſammlung wolle an die kön. däniſche 
Regierung die Aufforderung richten, das Grundgeſetz vom 
18. November d. J. bezüglich des Herzogthums Schleswig 
nicht in Vollzug zu ſetzen, ſondern dasſelbe definitiv wie- 
er aufzuheben, und ſie wolle mit dieſem Verlangen die 
lärung verbinden, daß im Fall der Weigerung der 
deutſche Bund im Gefühl ſeines Rechtes und ſeiner Würde 
die erforderlichen Maßregeln ergreifen müßte, um ſich durch 
eine militäriſche Beſetzung des Herzogthums Schleswig ein 
fand für die Erfüllung ſeiner gerechten Forderung zu 
verſchaffen. — An der Wirkung des bereits gelegentlich des 
Bundesbeſchluſſes vom 7. December ausgeſprochenen Vor⸗ 
behaltes einer rechtlichen Prüfung der Erbfolgefrage würde 
ſelbſtverſtändlich durch die Annahme des vorſtehenden An⸗ 
ages nichts geändert werden. Die Geſandten von Oeſter⸗ 
reich und Preußen haben ſchließlich darauf anzutragen: 
„Hohe Bundes⸗Verſammlung wolle den Militär -Ausſchuß 
eauftragen, unverweilt die erforderliche Anordnung zu 
dem Zweck in Vorſchlag zu bringen, damit die dem Bund 
ür die eventuelle Beſetzung des Herzogthums Schleswig 
zur Verfügung zu ftellenden Streitkräfte auf die nöthige 
Stärke gebracht werden. 
Der Antrag Sachſens (dem auch Baiern und 
Württemberg beitraten) lautet wie folgt: 
Die königl. ſächſiſche Regierung würde es an ſich der 
achlage entſprechender erachten, wenn die dem Bund vor⸗ 
egende Frage wegen Anerkennung des rechtmäßigen Re⸗ 


Lage beendigte das Erſcheinen Kidgwiga's, eines Beamten Nachdem Marſchbefehle mit Haltbefehlen und Haltbe- derſeitigen Adjutanten, nämlich Kidgwiga in Kamraſi's, 
Kamraſt's, der die Entdecker, als ſie noch bei Mteja ſich fehle mit Marſchbefehlen gewechſelt hatten, erreichten beide Bombay in Speki's Aufträgen hin und her. Offenbar ließ 
aufhielten, im Namen feines Königs nach Unyoro eingela- Entdecker endlich am 9. September Kamraſi's Reſidenz, Kamraſi die Europäer heimlich beobachten, denn er hatte 
den hatte. Kamraſi, fo ſagte er, habe kaum erfahren, daßſoder, wenn man das Wort nicht ſehr genau nehmen will, einmal gehört daß jene Ungeheuer Berge verſchlängen, den 
die beiden Wageni von ſeinen Gränzen zurückgewichen ſeien, die Hauptſtadt (lat. 1“ 37“ 43“ N. long. 320 19° 49 Nil bis zum Seichtwerden austrinken und ſich von den zar- 
als ihn ſein kürzliches Verbot gereut habe, welches er da-[Oſt Grw.) des Königreichs Unporo. Sie hatten alſo volleſteren Theilen des menſchlichen Körpers ernähren jollten, und 
her zurückziehe, um ihnen abermals fein Reich zu eröffnen. [zwei Monate gebraucht um von Mteſa's Reſidenz nach die- ein leiſer Zweifel ſchien ihm noch immer geblieben. Zum 
3. Heimkehr von Uganda nach Gondokoro. Am 23. Auguſt endlich, geleitet von Kamraſi's eigenenſſem 20 deutſche Meilen nordnordweſtlich gelegenen Puncte erſten Empfang war eine beſondere Hütte auf dem rechten 
8 8 Beamten, zogen unſere beiden Schotten in Unyoro ein, zu gelangen, über ein offenes Dſchengel. oder Prairienland, Ufer des Kafu erbaut worden. Dort ja und wartete der 
(Fortſetzung.) wenig erbaut von den Einwohnern, die im Vergleich zulweldes jonft keine irgend erheblichen Hinderniſſe in den „König aller Könige“, oder der „Vater aller Könige“, wie 

* Zur Steigerung des Mißgeſchickes hörte Speke jetzt den reinlichen, geputzten und muntern Waganda ſchmutzig Weg legte. Als Obdach wurden den Reiſenden ein paar|der Titel der Monarchen Unyoro's lautet, auf einem mit 
N Grant, den er ſchon bei Kamraſi vermuthete, nicht und zerlumpt erſchienen. Nach den erſten Märſchen erhieltſkleine ſchmutzige Hütten jenjeite, alſo auf dem linken Ufer Häuten und Leopardenfellen bedeckten Sejjel, der auf einem 
N) Unysro eingedrungen ſei, ſondern ſich wieder auf demiman vom König wieder Haltbefehl, und während man ſtillſdes Kafu angewieſen. Kamrafis Palaſt ſteht nämlich an etwas erhöhten Gerüft ſtand. Ein ausgeſpanntes Kuh 
deuckwege befinde. Am 20. Auguſt vereinigte er fi wie- lag, überbrachte ein Waganda von Mieſa die Botſchaft dem Puncte wo der Kafu mit dem Nil ſich vereinigt, und fell, welches vom Dach herniederſchwebte, vertrat die 
85 mit ihm auf der großen Landſtraße nach Unporo. daß er, angeblich entrüſtet über Kamraſi's Betragen, ſeinen der Kafu ſoll, jo vermuthet Speke, jener zweite Ausfluß Stelle eines Thronhimmels und diente zugleich als „Para- 
amraſi hatte Grant vergeblich an der Gränze auf Er- Gäſten nach Uganda zurückzukehren befehle. Spekes Mottoſdes Nilſees ſein den er unter dem Namen Mwerango aufſpluie“ gegen allen Schmutz, der außerdem ſeinen Weg vom 


Feuilleton. 
— 


Capitän Speke's Bericht über die Ent: 
deckung der Nilquellen. 


di niß zum Einzug warten laſſen. Der König, obgleich eriwar aber immer geweſen: nulla vestigia retrorsum.ſſeinem Marſch zu Mteſa kreuzte. Dieſes neue Quartier Dache auf das Haupt des Vaters der Könige gefunden 
wänetdacker anfangs ſo brünſtig eingeladen hatte, war Er gab in dieſem Sinne dem Botſchafter eine abjchlägigelwar nicht beſſer als ein Gefängniß, denn nach der einen haben würde. Ein Vorhang von Rindenzeug (Mbungu) 


u lich wieder ſcheu geworden, theils weil die Wagen! Antwort. Nun drohte aber Budſcha, König Miteſa's Adju- Seite war es eingeſchloſſen von dem mit Krokodilen ange- diente zur Verhüllung der untern Räume der Hütte. Kam 
| then dlinge) als Menſchenfreſſer verſchrieen worden waren, tant, der noch immer Speke's Karawane begleitete, mit dem füllten Kafu, nach der andern Seite lagen Moräſte. Nichtſraſi's Geſicht war ſchmal, ſeine Augen länglich, feine Naſe 
5 is weil dem argwöhniſchen Könige der Umſtand höchſt Zorne ſeines Monarchen, wenn man feine Befehle nichtſeinmal auf die Jagd durften die Briten gehen ohne Erlaub⸗ vortretend; obgleich er übrigens mehr als 6 Fuß an Höhe 
mata ſchien, daß ſie, wie Feinde, auf zwei Puncten achte. Kamraſi, jo ſagte er, liege mit allen ſeinen Nachbarnſniß Kamraſi's. Diejer argwoͤhniſche Deſpot hatte mit vieler maß, jo erſchien er doch nicht jo ſtattlich als Rumanika⸗ 
anleich, zu Waſſer und zu Land, in ſein Reich einzudrin in Fehde. Wenn fie alſo auch bis zur Hauptſtadt Unyoro's Abſichtlichkeit gerade dieſen abgelegenen Platz gewählt, damit Bombay, der den Dolmetſcher machte, erklärte dem König 
den ſuchten. Da der Gränzvogt an der Landſtraße Grant gelangen möchten, wer bürge ihnen, daß fie von dort Ganiſſeine Unterthanen die ſeltſamen Fremdlinge nicht ſehen undſden Zweck des Beſuches ſeiner Gäſte, nämlich die Eröffnung 
be Anden ließ, König Kamrafi werde es als casus bell erzeifen könnten! In der That jagte er auch Speke's mit ihnen verkehren möchten. Bis zum 18. September, alſoſeines Elfenbeinhandels auf dem Nil. Selbſtverſtändlich er ⸗ 
Roten, wenn die Fremdlinge darauf beharrten, in jeim Leibwachen eine ſolche Furcht ein, daß 28 von ihnen, mehr als eine Woche lang, ſchob er den feierlichen Empfangſkundigte ſich Kamraſi danach wer in England regiere. Eine 

ich zu marſchiren, fo blieb ihm nichts übrig, als zurück mit 20 Flinten bewaffnet, ihn verließen und nur noch 200 der Gäſte hinaus, theils aus Bangigkeit, theils um ſich recht Frau, antwortete Bombay. Hat fie Kinder? forschte Kam⸗ 


luweichen und ſich mit Speke zu vereinigen. Dieſe ſchlimme Mann mit 14 Schießgewehren bei ihm zurückblieben. vornehm zu machen. In der Zwiſchenzeit gingen die bei (raſi weiter. Allerdings, erwiderte Bombay, und ſetzte, mit 


außer Kraft geſetzt werden könne, ehe fie angewendet Oeſterreichiſche Monarchie. idaß die täglich neu bezeugte und an dieſem Tage ſoſFriedrichſtädter Garniſon am jenſeitigen Eiderufer 
ſei, indem nur eine auf Grund dieſer zu Recht bei Wien, 17. Jänner. Se. Majeſtät der Kaiſerſgroßartig ſich zeigende Einheit zwiſchen ihm und dem machten (welches ſeit Montag voriger Woche von 
ſtehenden Verfaſſung zuſammengeſetzte Landesvertretung hält. morgen Mittags halb 3 Uhr eine Revue überſLande auf Europa wirken müfje. Nachdem er dar⸗ Bundestruppen beſetzt iſt), wie erzählt wird, um ei⸗ 
die Aufhebung ausſprechen könne; eine Landesvertre⸗ die nach Holſtein beſtimmten Truppen. g auf mit vielen Einzelnen geſprochen hatte, ſagte erinige im jenſeitigen Fahrhauſe vergeſſene Sachen zu 
tung, die nur mit beſtimmten Friſten einberufen, dann! Ihre k. Hoheiten der Herr Erzherzog Ferdin andſnoch einmal Allen herzlichen Dank uud der großeſholen, ward der Verkehr mit Ditmarſchen ſowohl für 


aber überhaupt nicht zuſammentreten könne, wenn Max und Frau Erzherzogin Charlotte werdeniZug kehrte in die Stadt zurück. Militär, wie Civilperſonen aufgehoben, ſpäter jedoch 
von irgend einer Seite im deutſchen Intereſſe Schles⸗ noch dieſe Woche in Wien verweilen, ſodann einen Die holſteiniſchen Soldaten, obwohl ihrer für das commercirende und bürgerliche Publicum wie⸗ 
wig bejegt und, wie das doch die Conſeguenz erfor⸗Beſuch beim Kaiſer Ferdinand in Prag abſtatten und|nur etwa 25 bis 30 per Compagnie ſind, die dage⸗ der freigegeben, indeß muß jeder, wie man hört, der 
dere, eine Wahl nach den Beſtimmungen der Verfaſ⸗ wieder nach Wien zurückkehren, um, wie es heißt, gen etwa 200 Jüten zählt, machen bei keiner Gele- die Eider paſſiren will, mit einem Paſſierſchein ver⸗ 
jung verhindert würde. Andererſeits ſei Holſteinſſich zunächſt für die Reiſe nach Paris zu verabſchieden. genheit von ihrer deutſchen Geſinnung ein Hehl jo daß ſehen ſein. E 
gegenwärtig factiſch mit Deutſchland vereinigt. In Se. k. Hoheit der Herr Erzherzog Ludwig Vic⸗ſes daher zu häufigen Schlägereien zwiſchen Dänen Ju M ünchen ſpricht man, der Min ſter des Aus⸗ 
Folge der Bundesexecution jet die däniſche Verwaltungſtor iſt heute mittelſt Separatzuges von Prag nachſund Holſteinern kommt. Um den maſſenhaften De⸗ wärtigen Freiherr v. Schrenck werde ſein Portefeuille 
beſeitigt, eine deutſche Verwaltung eingeführt und Wien zurückgekehrt. . jertionen enigegen zu wirken, wenden die Officiereſniederlegen. Als ſeinen Nachfolger bezeichnet man 
der Prinz Friedrich von Auguſtenburg, welcher von, In Brünn feiert heute Ihre k. Hoheit die Frauſalle Mittel an und beuten namentlich das, wie bereits Herrn v. d. Pfordten oder den ſächſiſchen Miniſter 
dem Lande und der ſtammverwandten deutſchen Na-Erzherzogin Eliſabeth ihr Geburtsfeſt, zu deſſenſbekannt, auch amtlich vom General Haake dementirteſv. Beuſt. 
tion als der rechtmäßige Herzog bezeichnet. werde, Feier ji Ihre k. Hoheiten der Herr Erzherzog Al-[Gerücht aus, daß die Bundestruppen die Flüchtlinge“ Die „Berliner Montags⸗Zeitung“ ſchreibt: In 
weile in Kiel und empfange dort die Huldigungenſ brecht mit der Frau Erzherzogin Hildegarde nachſwieder auslieferten. Ziemlich derſelbe Geiſt herrſchtſdem letzten Miniſterrathe, welcher am Freitag im k. 
der Bevölkerung. Die Mächte hätten die Aufgabe, Brünn begeben haben. unter den aus Schleswig relrutirten Bataillonen, Palais unter dem Vorſitz Sr. Majeſtät des Königs 
ſich die Anerkennung dieſes thatſächlichen Zuſtandes Der Ingenieur Junker erklärt in Bezug auf die Nach- welche bisher noch nicht mit Dänen vermiſcht ſind.ſund unter Anweſenheit des Kronprinzen ſtattfand, 
nicht zu verſchließen, wenn auch vorläufig nur, umſricht von den im Schloſſe Miramar bemertten Baugebre Die freieſten Aeußerungen geſchehen von den Solda⸗ſoll es ſich nicht allein um Beſchlüſſe in Folge der 
daraus eine Baſis für Verſuche zu machen, die Ord-ſchen: „Am nordweſtlichen Theil des Hauptgebäudes des ten in Gegenwart der Officiere, welche täglich dasſjetzigen Poſition Preußens in der ſchleswig⸗holſtein⸗ 
nung ohne weitere und vorausſichtlich bedeutende Schloſſes Miramar iſt ein Erker von 12 Fuß Breite und Lied „Schleswig- Holſtein“ hören müſſen, ja, dieſſchen Frage, ſondern auch um die Berathung der Fi⸗ 
Erſchütterungen wieder herzuſtellen. Napoleon erklärte 17 Fuß Länge angebracht, welcher in der Höhe des eben Schleswiger ſtehen nicht an, offen zu erklären, daß nanzmaßregeln gehandelt haben, welche bei der jetzi⸗ 
ſodann, ſo heißt es, ſeine große Bereitwilligkeit, anſerdigen Geſchoſſes aus zehn Säulen gebildet, im erſtenſſie nicht gegen die deutſchen Truppen kämpfen, ſon⸗gen Stellung des Abgeordnetenhauſes getroffen wer⸗ 
ſolchen Verſuchen theilzunehmen, jet es auf dem Frie- Stockwerk aus 18 Zoll dicken Steinmauern ausgeführtſderu übergehen werden. Selbſt die ZJüten, in derenſden müſſen. Darauf bezieht man die Heranziehung 
denscongreß, reſp. auf vorangehenden Conferenzen, und mit einer Teraſſe bedeckt iſt. An drei Säulen der[ Stimmung ſich in Folge der dichten Einquartierungſdes geh. Raths Coſtenoble, welcher bekanntlich mit 
oder im Wege von Specialhandlungen, für welche die Bogenſtellung dieſes Erkers wurden am 12. v. M. Sprüngeſoffene Einblicke thun laſſen, ſprechen ſich nichts weni⸗ dem geh. Rath Illaire (Chef des geh. Civil⸗Cabinets) 
näheren Modalitäten eventuell leicht zu finden ſein bemerkt, und zwar an einer Säule am Schaft, an den ger als kriegeriſch aus und ſchimpfen über die Kopen⸗ jenem Miniſter⸗Conſeil beiwohnte und deſſen Bezie⸗ 
dürften, ſobald die Intereſſenten darüber einig ſeien, beiden anderen an den Säulenkapitälen. Von einer Beſchä- hagener, welche nach ihrer Anſicht Alles angezetteltſhungen zur königlichen Bank bekannt find. — Ber 
daß der actuelle Status quo in Holſtein und Schles- digung des Hauptgebäudes zeigt ſich keine Spur.“ Auch derihaben. Die Leute gehören faſt alle älteren Jahrgän⸗ſſchiedene Berichterſtatter wollen wiſſen, daß ſchon am 
wig zum Ausgangspunete von Verhandlungen zur], Trieſter Ztg.“ wird mitgetheilt, daß von erheblichen Schä- gen an, ſind meiſtens verheiratet und verlangen da— Dinſtag (heute) Auflöſung oder Schluß des Abgeord⸗ 
definitiven Regelung zu nehmen ſei. Kaiſer Napo- den am Schloſſe von Miramar gar keine Rede ſein könne. her nach Hauſe. Dazu kommt, daß dieſe deſperaten netenhauſes zu erwarten ſei. Das Ende der Seſſion 
leon ladet ſchließlich den König ein, einer ſolchen Ei- Die Prüfung habe dies bereits mit Sicherheit heraus-“ Elemente der däniſchen Armee von Officieren com- war dem Beſchluß über die Anleihe und demjenigen 
nigung beizuſtimmen. Aehnliche Schreiben find, ſoſgeſtellt. mandirt werden, denen zum Theil im hohen Gradeſdes Herrenhauſes über das Budget vorbehalten und 
wird verſichert, an den Kaiſer von Oeſterreich, an Deut ſchlaund. die militäriſche Bildung abgeht, indem ein Drittelſhierüber würde allerdings der nächſte Sonnabend her⸗ 
den Kaiſer von Rußland, an die Königin Victoria. Aus Kiel, 11. d., wird der „Times“ von ihremſvon ihnen, die ſogenannten Reſerve-Officiere, direct ankommen, welcher auch als Termin der Schließung 
an den König von Schweden, vielleicht auch an dieſdortigen, wie es ſcheint, leicht erregbaren, Correſpon⸗aus den Zoll- und Poſtcomptoiren kommer. Dieſin Ausſicht genommen war. Die letzte Sitzung jedoch 
deutſchen Könige erlaſſen. 5 denten geſchrieben: „Ich habe den Prinzen Fried rich Meuterei des einen ſchleswig'ſchen Bataillons (Nr. 13) mit den Reden Jacoby's, Tweſtens 8, Schulze's, die 

Wie in Dresden, iſt nach dem „N. Correſp.“ auchſoon Auguſtenburg geſehen und eine kurze Unter⸗ von welcher die Sage ging, hat ſich beſtätigt. Dieſbeantragte Reſolution des Letzteren in der Herzog⸗ 
in München eine engliſche Note übergeben worden, redung mit ihm gehabt. Er iſt eine Perſonlichkrit, Soldaten ſchoſſen auf ihre Officiere; mehrere ſind thümer⸗Frage und endlich die beſchloſſene Freilaſſung 
welche den Mittelſtaaten wegen ihrer Parteinahme fürſdie ganz dazu gemacht ſcheint, einen günjtigen Ein- zum Tode verurtheilt, aber da die Officiere nur ver- der vier polniſchen Abgeordneten hat in Regierungs⸗ 
den Herzog von Auguſtenburg eine förmliche Rügeſoruck auf die meilten derjenigen zu machen, die inſwundet wurden, zu 16 Jahr Feſtung begnadigt wor- kreiſen jo gewirkt, daß man die vorausſichtlichen Be⸗ 
ertheilt, das Verweilen des Herzogs in Holſtein als Berührung mit ihm kommen. Er iſt von der Naturſden. Was die Stimmung der Bevölkerung im Her⸗ſchlüſſe nicht abwarten und das Ende der Seſſion, 
eine Rechtsverletzung bezeichnet, endlich den Mächten zum Fürſten geſchaffen. Er iſt groß und ſtattlich, zogthum Schleswig betrifft, jo wartet Alles mit Sehn-ſ ob durch Schluß oder Auflöſung ſteht noch nicht feſt, 
des Londoner Protocolls die Cognition darüber vin⸗ über 6 Fuß 1 Zoll hoch, gut gewachſen, etwas ko⸗ſſucht auf den Einzug der Bundestruppen. ſofort herbeizuführen beabſichtigt, zumal da dem Plan, 
dieirt, ob Bundestruppen in Schleswig einrücken dür- loſſal, aber nicht corpulent, mit einem ſchönen Adler⸗“ Nach dem Kieler Wochenblatte haben die Bundes⸗ſeine erhöhte Anleihe zu fordern, durch den Schultze— 
fen oder nicht. geſicht, guter Geſichtsfarbe, üppigem braunem Haar, ſcommiſſäre in Altona einer Deputation erwidert: Carlowitzſchen Autrag der Lebensfaden von vornher— 

Gleichzeitig faſt mit der ſchon früher erwähnten ſecht fkandinaviſchen Zügen und hellen, leichtgezeichne-Sie enthielten ſich grundjäglic jedes directen Verkehrsſein abgeſchnitten iſt. Seit mehreren Tagen eirculirt 
däniſchen Note iſt eine ſchwediſche Depeſche inſten Augenbrauen, hellen, klaren, himmelblauen, heite-[mit der däniſchen Regierung, und müßten deshalbſbereits unter den Abgeordneten eine Lifte zur Unter⸗ 
Wien eingetroffen, worin Schweden ſich in ebenſofren Augen, die au das reinſte nordiſche Eis erinnern. auch die Angelegenheit, betreffend die Zurückforderungſzeichnung von Beiträgen für das Dienſtperſonal des 
dringlicher als freundſchaftlicher Weile zur Vermitt⸗[Er hat in ſeinem Weſen etwas Geſeßtes, welches anſder Holſteiner aus dem däniſchen Heere, dem Bunde Abgeocdnetenhauſes, was auf das nahe Ende der 
lung nr wie außerhalb einer Conferenz in derſdas Phlegmatiſche und Schwerfällige streift; dochſüberlaſſen, dem fie wiederholt darüber Bericht erftatz|Sigungen ſchließen läßt. Unter drei Thalern unters 
daͤniſchen Sache anbietet. Die Baſis des ſchwediſchenſpaßt dieſer Ausdruck gut zu dem gemeſſenen Ernſteſtet. Sie ſeien bereit, ſich deshalb nochmals mac) zeichnet Keiner; es kamen bisher immer über 1000 
Vorſchlages iſt diejenige, welche neuerdings Lord Ruſ- einer Redeweiſe. Er ſpricht vortrefflich Engliſch, hal[Frankfurt am Main zu wenden, und die bezüglichen Thaler zur Vertheilung. — Der Abgeordnete Waldeck 
jell bei ſeinem Vorſchlage einer Vermittlung der nicht-aber einen, wenn auch nur ſehr unbedeutenden, doch Petitionen zu befürworten. Eine Auslieferung derſhat das Anerbieten ſeines Wahlkreiſes Bielefeld, ihn 
deutſchen Großmächte adoptirt hat. Der ſchwediſcheſſehr merklichen Mangel in der Ausſprache, der wahr-fübergetretenen Holſteiner habe nicht ſtattgefunden, für den Gehalts- abzug zu entſchädigen, dankend ab⸗ 
Antrag ſcheint übrigens nur nach Wien, nicht auchſſcheinlich von irgend einem beſonderen Fehler an denſund wollten fie hierüber nochmals mit dem comman⸗ gelehnt. 
nach Berlin gelangt zu ſein. Zähnen herrührt. Wie ich höre, iſt er noch keine 34ſdirenden General v. Hake conferiren. Auf das Er⸗ Frankreich. a 

Briefe, welche in Trieſt aus Athen eingelaufen Jahre alt; doch würde ich ihn, vielleicht wegen derſſuchen der Deputation, in einer amtlichen Bekannt-“ Die Nachricht, die Kaiſerin Eugenie habe das 
find, laſſen einen neuen Revolutionsausbruch beſor- auffallenden Feierlichkeit ſeiner Haltung, auf mehr alsſmachung die Holſteiner vom Fahneneid zu entbinden, Leben ihres Sohnes für eine Summe von 2 Mill. 
gen. — Graf Sponek hat dieſen Stand der Dinge denſ40 geſchätzt haben. Er iſt ſehr huldreich und leutſe-ſund die Uebertretenden aus amtlichen Mitteln zurſverſichert, wird durch ein Schreiben des Directors 
engliſchen und franzöſiſchen Geſandten mitgetheilt undſlig, mit Einem Worte, königlich in ſeinem Auftreten. Rückkehr in die Heimat unterſtützen zu wollen, glaub- der Verſicherungs-Geſellſchaft „Nationale“ an die 
Unterhandlungen angebahnt, welche die Vertheilung Nach der kurzen Unterhaltung zu urtheilen, die ichſten die Commiſſäre nicht eingehen zu können, denn „Opinion nationale“ dahin berichtigt, daß die Kaiſe⸗ 
eines gemiſchten franzöſiſch-engliſchen Garniſonscorpsſmit ihm hatte, möchte ich ihm einen ſoliden Verſtaudſeine ſolche Bekanntmachung würde aller Wahrſchein-ſrin allerdings die beſagte Finanzgarantie hat vorneh⸗ 
von 6000 Mann auf Athen und einige andere Haupt- und mehr als gewöhnliche Fähigkeiten zutrauen.“ lichkeit nach ſofort den Kriegsfall herbeiführen, undſmen laſſen, aber daß dieſelbe nur dazu beſtimmt iſt, 
puncte des Königreiches bezwecken jollen. - Die große Dithmarſcher Deputation iſtſſie müßten ſich innerhalb ihrer Competenz halten. [den von Ihrer Majeſtät geſtifteten wohlthätigen Anz 

SH HE gi am 12. d. in Kiel feierlich eingezogen, dreihundertſ Herr von Könnerig meinte, fie ſeien im Ziel alle ein-|jtalten, beſonders dem Etabliſſement Eugenie-Napoleon 

Männer aller Stände. Sie begaben ſich vom Bahn- verſtanden, könnten naturgemäß Beſtrebungen, die im in der St. Antons⸗Vorſtadt, der Hilfskaſſe für die 
hofe aus in langem Zuge, zehn Geiſtliche im Ornatefübrigen Deutſchland erlaubt find, nicht entgegentre-Land- und See-Armee und andern ihre Exiſtenz nach 
dabei, unter Vortragung von Dithmarſcher undſten, müßten aber dringend ermahnen, das richtige dem Ableben der Kaiſerin zu ſichern. Die Kaiſerin 
ſchleswig⸗holſteinſchen Fahnen durch die Stadt hin-Maß einzuhalten. . wendete ſich an die franzöſiſche Geſellſchaft „La Na- 
durch, nach dem in Düſternbrook gelegenen Saale der Herzog Karl von Schleswig-Holſtein-Son tionale“, die zufolge der ihr ertheilten Befugniß, die 
Seebade⸗Anſtalt, der reich und angemeſſen geſchmücktſderburg-Glücksburg wird, wie der „Alt. M.“ Verſicherung der 2 Mill. unter die folgenden franzö— 
war. Als der Herzog Friedrich erſchien, traten dreiſmeldet, demnächſt auf einige Zeit nach Ballenſtädt, ſiſchen Geſellſchaften vertheilte, nämlich unter die 
Männer aus der abgeordneten Schaar hervor: Dr.ſdem Sitz ſeiner Schweſter, der verwittweten Herzogin „Nationals“, die Geſellſchaft der „Assécurances gé- 
Chriſtiani von Brunsbüttel, Paſtor Hanſen und Leh-ſvon Bernburg, gehen, ſpäter aber ſeinen Aufenthaltſuerales“, die „Union“, den „Phenix*, und die 
rer Sönchſen von Meldorf. Sie hielten Jeder eineſin Brüſſel nehmen. Nach den „Hamb. Nachr.“ hätte] „Uaisse paternelle*. 
Anrede an den Fürſten, darin fie frei und männlichſder Herzog den Homagialeid gar nicht geleiftet und] Der Proceß gegen die 4 in Paris verhafteten Ita- 
die Geſinnung des freiheitſtolzen Dithmarſchen aus-[ſpräche nach wie vor ſeine Ueberzeugung vom Rechtefliener wird mit aller Energie betrieben. Neuerlichſt 
uß 4 . dprechen, das ſtolz darauf ſei, daß niemals ein leib-ſdes Herzogs Friedrich ans. wurde ein bekannter Waffenkundiger von Paris be— 
möglich zu Ende gerührt werden. Man glaubt, daßſeigener Bauer darin lebte. Jetzt ſei die allgemeine] Aus Rendsburg wird gemeldet, daß die vonfrufen, um die bei den Genannten vorgefundenen Bom— 
auch das Plenum des Hauſes in der Lage ſein wird, Stimmung des Landes: Loslöſung von dem verhaßtenſden hannover ' ſchen und öſterreichiſchen Genietruppenſben genau zu unterſuchen. Es ſtellte ſich heraus, daß 
ſich noch vor Ablauf dieſer Woche der AngelegenheitiDäncnvolke und einen eigenen Fuͤrſten, den rechtmäßi-ſan der Eider aufgeworfenen Schanzen bis 16. d. M. dieſe Geſchoſſe von beträchtlicher Größe, die je nur 
der Creditforderung zuwenden zu können. gen Erben des Landes, Herzog Friedrich VIII. Derſonllendet ſein werden. * aus einem Stück beſtehen, gänzlich ſich von jenen un⸗ 
Herzog erwiderte hierauf und hob auch hier hervor,, In Folge eines Beſuchs, den einige Mann derfterſcheiden, welche Orſini am 14. Januar 1858 gegen den 


franzöſiſchen Kaiſer geſchleudert hatte. Die letzteren 
— —-U-¼ —-¼-¼-¼— — —— — ——ẽ-ẽ — — EVER Eee beſtanden bekanntlich aus zwei Theilen, die an ein⸗ 


- N 2 0 l 4 - - f . eſchraubt waren. Die F $ i 
dreiſter Sicherheit auf Speke und Grant deutend, hinzu: über dieſe Forderung, denn abgeſehen daß der Chronometerſ Herr Profeſſor Roſental halt heute eine Vorleſung „über die . hc Bor ii it ein * er 2 
dieß ſind zwei von ihnen. 50 Pfd. St. werth war, konnte er ihn für ſeine Beobach- neuerfundene linguiſuſche telegraphiſch- mechaniſche Methode“ zur) DET jetz uben iſt hingegen anders. Im 


1 si a - 0 5 ; g 5 E Faller fremder S hne Lehrer. Sein Hauptzweck it, Ganzen wurden deren 8 vorgefunden, die aber au 
Nach dieſer erſten Audienz begehrten die Entdecker ſoſtungen nicht miſſen. Die Uhr, ſagte Speke dem König, ſei e e Non 9 zu ac 3 . ſich nicht gleich ſind. Wiel bean find 5 


gleich weiter wandern zu dürfen; aber Kamraſi, wie allefnur ein Inſtrument, nicht um den Weg zu finden, ſondernſeinem überall angehefteten Placate find die Hauptzwecke der Vor⸗ a 3 Mü 
afrikaniſchen Monarchen, war zähe mit einer ſolchen Erlaub⸗ſum die Eſſenszeit e daher ee ſe auch nicht ent leſung augeimandergefegt and wie überall, jo ſoll auch hierbei die 3 1 5 Oberfliche o Baia, 8 ra 
niß. Er wolle ſie drei oder vier Monate behalten, ließ erſbehren könne. Als Kamraſi immer hartnäckiger die Uhr] Uinemenik, eine Wiſſenſchaft, die A An⸗ 5 die Jündtapſeln een 90 Hu 1955 Bombe 
ſie wiſſen, denn er dachte politiſches Capital aus ihrer An⸗ſverlangte, bat ihn der unglückliche Reiſende wenigſteus zu Kung You a e Ten Stenopädie iſt aug dei erplodiren mußte, nach wache G ſie auch Maker 
weſenheit zu machen. Da er nämlich mit etlichen jeiner|warten bis ihm Bombay eine zweite von den europäiſchen[Roſental der Unterricht in wenig Minnten, in kurzer Jeik; er = Moment auffiel wohin ſie eſchleudert wurde 
Brüder in Krieg lag, fo verlangte er daß fie, mit ihm ver-KDänklern in Gan geholt haben werde. Kamrafi wulle aber/nennt ihn dean „Hinfinidh der Kürze um Kane Die vier andern bilden eine regelmäbig, ovale Form 
eee , a a nee anf u len Bereit, aufer 10 in ver und find mit 12 in gan ahnlicher Weiſe verteilten 
geltend machen ſollten, und ſelbſt als Speke ihm auf dasſund heraus mußte er ſammt der goldenen Kette. Uns er- Wel Not We eg dig dag ene Methode ums tägliche Gan en verſehen Bei 15775 Metallſtärke von 21 
trockeuſte erklärte daß er nie und nimmer ſich in die inne“ ſſcheint es faſt ſündlich daß ein ſolches Kleinod menſchlichen ; 1 N f | Ia 


\ ein ſo Brod zu kommen. : is 3 Centimeter a ärkf ini 
ren Fehden des Landes miſchen werde, ſondern nur Freu 1d. Scharfſinns, welches eine jo ſorgſame Pflege verlangt, ein] “ Hofopernſänger Niemann in Hann 3 dem „Cou⸗ ds en. ii 120 P A aN 
ſchaften mit den Fürsten Afritus ſchlleßen wollte, bewilligte belehter Mechanismus, ein dienſthares Geſchöpf, ein Gehülfep ner“ ka hee dne anf erderruf genommen win Gramm eines grobkörnigen, ähnlich dem in der Schwei 
der claus Gamal bac nige fo roc die Abreie, welſoes Menfcen bel ber sung feiner Hiefften Aufgaben, mı|dcn ber en Sele dh genſen beben hen Pulver deln (Ungefähr 9 nt 2 
er zu gut wußte daß die Gegenwart dieſer Niltrinker undſdie Pfoten eines königlichen Anthropoiden wie Kamraſi ge ſprochen. © - Ser 5 Loch Pulver Wiener Gewicht) (Nach Angabe eines 
Bergefreſſer ſeinen Feinden einen großen Schrecken einflößenſlangen ſollte! Am Abend kam die Uhr zurück, denn fie ging. IlStreuger Wint er.] Im ſüdlichen Kur ae iſt der Verhafteten, wären 4 der Bomben welche 
müßte. Später wiederum erklärte Kamraſt, er werde ſeineſnicht mehr, weil der König die Secundenzeiger geſtört hatte.] Schneefall ftärter ſelbſt als ber. non Ar 8 015 wud in Tou Det liſches Fabrikat ſämmtlich zu erkenn abt 
Gaſte nicht nach Gani ziehen laſſen bevor ſie ihm nicht [Kaum war der Schaden geheilt worden, jo verſtrichen nur anſtoiriſch, in Mabrio. dei gene zugefügt, derſals eng 5 e Aut; 
das „Zauberhorn“ gegeben hätten das ihnen den Weg durchſwenige Tage und Kamraſi hatte das nämliche Experiment 


Manzanares ſei faft vollftändig zugefroren; in Barcelona iſt dieſihnen in Genua ausgefolgt worden. Sie find aus 
8 a geben hatt Kalte fo ſtart, daß auf die Gaſſe geſchüttetes Waſſer auf der Stelle Zink gemacht und nicht aus Bronze. Es it 0 daß 
Afrika gezeigt habe. Sein Spione hatten ihm nämlich vonſan der Uhr mit dem nämlichen Erfolge wiederholt! N 
einem ſolchen Wunderding erzählt, unglücklicherweiſe aber (Fortſetzung folgt.) 


friert; in Sarria (in Catalonien) mußte man am 5. Jaun i j i örderiſ i 
Tr Nas enn machen, da das Waſſer einfror. Seit 9850 der Verfertiger derſelben von ihrer mörderiſchen Wir⸗ 
Speke's goldenen Chronometer für den Compaß gehalten. 
Ohne es entfernt zu beabſichtigen, hatte der König durch 


hat man in Südfrankreich, ſeit 1829 auf 1830 in Spanien und kung auch bei der Ladung mit gewöhnlichem Pulver 
Italien keinen fo harten Winter gehabt; denn auch aus Ligürten überzeugt war, weil man vermied, Knallqueckſilber 

dieſe Verwechslung etwas recht geiſtreiches vorgebracht, denn 

in gewiſſem Sinne kann man auch den Chronometer ein 


Verhandlungen des Reichsrathes. 


Die miniſteriellen Nachweiſungen in Betreff der 
Creditforderung für die ſchleswig-holſtein'ſche Expe⸗ 
dition find wahrend der Sigung des Abgeordneten— 
hauſes vom 16. d. an das Präſidium gelangt, und 
wurden von dieſem ſofort dem Referenten mitgetheilt. 
In Folge deſſen hielten die Mitglieder der erſten 
Section des Finanzausſchuſſes noch während der Siz— 
zung eine Vorberathung, an deren Schluſſe der Re⸗ 
ferent mit der Abfaſſung eines Informations-Berich⸗ 
tes betraut wurde. Die Pleuarberathung im Aus⸗ 
ſchuß ſollte bereits geſtern beginnen und ſo raſch als 


SEN 
CCC ccc 


leſen wir, die Kälte ſei dort jetzt grauſam. 8 f Ri 
2 In — Nacht vom 7. auf den 8. d. M. ſtarb der durch ſeine an. uwenden Zudem wurde ihre Handhabung für den, 


Zur Tagesgeſchichte. Ueberfegung jümmtlicher Werke Shafefpeare 6 ins Schwedichezügm,|Der damit operirt, weit weniger gefährlich 


= g li Profeſſor der nordiſchen Literatur an d iverſi⸗ { R 5 
Uganga Gauberhorn) 3 welches Reiſenden ihren Weg *Der Profeſſor Roſental weilt gegenwärtig in Te an " r Wee Großbritannien. x 
purch unbekannte Räume zeigt. Speke erſchrak nicht weniggroppau. Der „Sileſa“ wird aus Troppau gejchrieben; f — — In London iſt am 11. die Charing⸗Croß⸗Bahn dem 


’ 


1 
„ 


Verkehr übergeben worden; doch laufen die Züge einſtwei⸗ ihrem Warſchauer Correſpondenten mitgetheilt, daßſbis 195. 700 Semmerrübſen ver 150 Pfund Brutto: 138—158 lands nur dann als Verbrechen der Störung der öͤf⸗ 
zen nur zwiſchen Charing⸗Croß und Greenwich. Die Linie unter den dortigen Inſurgentencorps ein vollſtändiges Rother Kleeſaamen für einen Zollcentner (89 Wiener Pf.) fentlichen Ruhe aufzufaſſen und nach §. 66 des Straf⸗ 


iſt merkwürdig wegen ihrer Koſtſpieligkeit; keine andere Zerwürfniß eingetreten iſt. Die Anführer der Inſur⸗ Agio) 3 3 0 mn gejeges und jenem Juſtizminiſterial⸗Erlaſſe zu behan⸗ 
ahn iſt verhältnißmäßig To theuer zu ſtehen gekommen. genten haben ſich im Dorfe Chrzezonowice bei Lublin. Lemberg, 16. Jänner. Holländer Dukaten 5.65 Geld, 5.71 (deln ſeien, wenn fie auf öſterreichiſchem Gebiete began- 
eilich tragen daran die mitten in der Stadt vorgenom- unter Kruks Vorſitz verſammelt und erklärt: ſich in Wanre. — Kalſerliche Dukaten 5 69 Geld, 5.74 W. — Ruſſt⸗ gen wurden. Der Ausſchuß wird eine Erläuterung 
menen Gppropriationen die größte Schuld, obwohl auch die keiner Beziehung mehr länger halten zu können. Sieſſcher E — * W. — Rufiiſcher . des erwähnten Erlaſſes in dieſem Sinne beantragen 
Anlage der Bahn ſelbſt außergewöhnliche Kraftanſtrengung haben daher endgültig beſchloſſen, auseinander zu ge⸗ 170 G. 182 W. — i He e und hat Dr. Mühlfeld mit dem Entwurfe desſelben 
erforderte: eine gewaltige Eiſenbahnbrücke über die Themſe, hen. Kınl (Hauke), deſſen Schaar kürzlich erſt bei —— W. Gal. Pfandbriefe in eſtert. Wahr ohne Ccup. 72.38 betraut. 


ein 404 Fuß langer eiſerner Viaduct über den Borwugh Charlejow im Lublinſchen auf's Haupt geſchlagen und]. 7313 W BR Pfandbriefe in Cond⸗Nze. ohne C] Die „Gen. Corr.“ rügt die Sprache des „Dresd. 
Markt, 16 eiſerne Brücken über verſchiedene Straßen mö⸗ ganz auseinandergeſprengt wurde, i! nach Abhaltung 75 86 90 . 72 e Journ.“, welches es ſtatthaft gefunden habe, über die 
gen dafür hinreichend Zeugniß ablegen. Für ankommende dieſer Berathung nach Galizien geflohen, und die an-|y 80 33 W. Galiz. Karl — —— 190 58 G. Haltung der deutſchen Großmächte am Bund eine 
continentale Reiſende ift die Linie deshalb beachtenswerth, deren Juſurgentenanführer haben an ihre Corps Ent- 198 33 ax. i Sprache zu führen, welche ebenſoſehr den üblichen 
weil fie auf ihr fürs Erſte noch mit Wagewechſel beiſlaſſungsbefehle ergehen laſſen. Einer von ihnen, Le- Krakauer Dans! am 18. Jänner. Neue Silber Rubel Formen des Anſtandes, als der ſchuldigen Rückſicht 
London - Bridge direct nach Charing-Croß oder Trafalgarſniewski, hit mit feiner Schaar den Weg nach der Br A r gezahlt. 2 1 Lau“ gegen befreundete Bundesregierungen entbehrt. Durch 
Square, dem Centrum der Hauptſtadt (wenn man vonlgaliziichen Gränze eingeſchlagen; doch heißt es, auch Peng. Kanu fr 150 fl. öfl. W. Thaler 824 er 817 bez die Verſchiedenheit der Anſichten, ſagt die „Gen. Cor.“, 
einem ſolchen reden kann) und ins Weſtend gelangen können. ſer ſei bereits gefangen worden. Das Elend unter|— Neues Silber für 100 fl. öflere. Währ. 1203 dert, 1193 bez. läßt es ſich nicht rechtfertigen, wenn im „Dresdner 
Dänemark. den Inſurgenten ſell durch Hunger, Froſt, Mangel ]Rufſſche Imperials fl. ns verl. fl. 9.85 bez. — Napoleond'ors Journ.“ mit dürren Worten von einer Täuſchung 
Der König hat vor feiner Abreiſe von Schleswigſan Munition und bei fortwährender Verfolgung durchſe 75 vert., 960 bez a e eichtige holland. Dukaten d 5.50 geſprochen wird, welche durch Zuſagen der deutſchen 
n ö N a 45 55 J verl., 5.70 bez. — Vollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.78 verl., Bar} 28 
nach Kopenhagen ein Schreiben an den Obergeneralſdie Truppen ſeinen höchſten Grad erreicht haben. Zu 368“ bez. — Poluiſche Pfandbrieſe mit Coupons f. v. 94 Großſtgaten herbeigeführt worden ſei. Den damit Be⸗ 
der Armee erlaſſen, worin er ſeine Zufriedenheit aus-[dem iſt der Befehl ergangen, von nun an feinen gezlvert,, 934 bez. — Galiz. Pfandbriefe neh lauf. Coup. in öſtr. ſchuldigten trifft der Vorwurf keinesfalls; dieſen Bo⸗ 
ſpricht mit der guten und vertrauensvollen Stimmungſtangenen Inſurgenten mehr frei nach Haufe gehen zu W. 23.50 verl. 72 50 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt 1. Coup den zu betreten, ſollte übrigens gerade das Organ 
und der feſten Haltung, welche trotz der Beſchwerdenſlaſſen, ſondern alle mit Deportation, wenn ſie ohneſun 1 7 7 Dr 12} Srunbenttaftunge + Obligationen einer Regierung Anſtand nehmen, die es, da ſie noch 
des Feldlebens in dieſer ſtrengen Jahreszeit ſowohl[Waffen, mit dem Tode, wenn fie mit Waffen ange- 85 1592 f. öden Bahr 80 . Car konnte, nicht verhindert hat, daß die durch Bundes⸗ 
die Commandirenden wie die Soldaten zeigten. — troffen werden, zu beſtrafen. Dieſer Befehl dürfte Ludwigs Bahn, ohne Convons voll eingezahlt fl. öſterr Wäbr datum beſchloſſene Execution benutzt worden iſt, die 
Die nicht in den Waffen geübte Verſtärkungsmann⸗ auf die Entſchließungen der Anführer nicht ohne Ein- 199 verl., 197 bezanıt. vorbehaltene Succeſſionsfrage faetiſch zur Löſung zu 
ſchaft von 1860 und 1861 iſt zum 28. d. einberufen. fluß geweſen fein. — ͤ — — bringen. 


son der ganzen Stärke, etwa 5000 Mann, wird dee —... .... Neueſte Nachrichten. Einige Turiner Blätter laſſen die Wahrſcheinlich⸗ 


größte Theil bier in Kopenhagen die Exereierſchuleyneal Pran 2 dente Mora . nd 25 keit durchblicken, daß Trabucco und Greco Sendlinge 
durchmachen, während der Reſt in Odenſe und in Local 5 und P robinzial⸗ Nächrichteu. e be Röniggräg ee zur der „Reaction“ und „verkappte Briganti“ ſeien u. z. 
nyborg, in jeder Stadt etwa 700 Mann, eingeübt e . eh er Dem Dzien pewsz.“ zufolge iſt le die deshalb, weil der eine (Trabucco) aus Aveſſa (Terra 
8 8 v € S * „ x . n 2 ‚2 2 2 
werden ſoll. — Ein Geſchwader aus 2 Schranben⸗ 3, 105 Felgen f 1. Jagiellouiſchen Univerftät Le Zopann|gejegmäßige Ordnung in dem Lubliner Gouv. wie, di Lavoro) dem Hauptſitz der bourboniſchen Briganti 
regatten, 2 Gorvetten und einigen kleineren Schiffen Ehrler aus Biala, Anvocaturs-Goncipient, Karl Niederfürlverberzuftellen, beſchloſſen worden, die Kreiſe desſel⸗ — und der andere (Greco) aus Pizzo auch aus einer 
eſtehend, ſoll, wie „Folkebladet“ wiſſen will, im Ny— aus Kremfier, Advocaturs-Candidat, Adalbert Bus aus Lekawkaſhen proportionell in 2 militäriſche Sectionen, die noch von der Zeit Murat's I. verdächtigen neapolita⸗ 
orger Hafen überwintern, um, wenn der Sund durchſin Galizien, Advocaturs⸗Concipient, Fanz Swozil aus Lutſteyn Lubli d Siedlecer, zu theil d ; niſchen Provinz gebürtig ſei. Das erinnert an die 
Eis geſperrt würde, zum Blokadedienſt in der Oſt⸗ſ in Mähren und Heinrich Kron helm von Nordheim aue Sze⸗ ii eilen, demzufelge wer⸗ ruſſiſchen Spione“, denen auch hier jo Vieles auf- 
pe geſpert „ 8 ; — — gedin, Conceptspraktifant der f. k. Finanzprocuratur hier, zu Doc|den die Kreiſe Radzyu und Lukowo der Militärabz| ruf p ! ch I 
er Nordſee verwandt zu werden. Die Schrau- toren der Rechte, Herr Ambros Ritter von Varna Towar⸗ theilung von Siedlee zugewieſen. gebürdet wurde. . 
benfregatte „Sjalland“ und die Schraubencorvetteſuicki aus Lemberg zum Doctor der Medicın und Herr Wla⸗ N 83. 10 ; Der in der Nacht vom 10. auf den 11. d. M. in 
6 „ ; j Der „Dzien. powsz.“ publicirt ferner ein Tele⸗ f - . g 
Thor ſind dort ſchon eingetroffen. u aus Krakau zum Magifter der gramm aus Petersburg an den General Berg in Turin ausgebrochene Brand in den inneren Locali⸗ 
382 „ ſchrei 91 . 2 : „ U 8 9 3 g 5 N = 
Der „Matmd-poft ſchreibt un aus Kopenha ++ Am 15, d. M. wurde durch Polizeiorgane ein Mann bei welchem der Czar den im Königreich ſtehenden Trup⸗ pr, des Finanzminiſteriums iſt von einer größeren 
gen, daß der König Christian in Felge der aufre-| nen: Zajıgensieohahte ergriffen, welcher bei der Verhaftung nochſpen ein „Gott bezahl's für ihren treuen und eifrigen Bedeutung, als Anfangs geglaubt wurde, und der 
denden Ereigniſſe Appetit und Schlaf verloren habeſdem Veſchudigten einen Meſſerſich beibringen wollte und bet wel] Dienſt üb erſchickt! Endlich bringt der „Dz. powsz.“ bezügliche Schaden an Aeten⸗ und Documentenverlu⸗ 
und jo nervös geworden, daß man nicht leicht mitſchem ſich Prauoſen im ri von beiläufig 200 fl. vorgefunden, den Rapport über einen n 1 ten ſtellt ſich nachträglich als von ſehr bedenklicher 
ihm fertig werde welche kurz vorher einem Kaufmaunne aus Ungarn am Kleparz vomfden Rappor ; euen Zuſammenſtoß der Tragweite dar. Selbft eigentliche Wert 5 i 
fertig werde. Ruſſen mit den Inſurgenten im Lubliniſchen vom 31.7198 = igentliche Werthpapiere höhe⸗ 
December. ren Betrages ſind dabei zu Grunde gegangen, da 


S Schlitten entwendet wurden. An demſelben Tage wurde ein berüch— 
Jatlien. ligtes Weib zugleich mit deſſen Bruder wegen eines an einer jüs 


4 fi N, tr2 : * 1 “ R 4. 2 8 daf 

In Turin glaubt man in Kreiſen, „die vonſdiſchen Wechslerin verübten Gelddiebſtahls verhaftet. Das Geld Wi 8. Jän S „das Feuer gerade in den Rechnungs- und Kaſſadepar⸗ 
Mazzini's Plänen Kenntniß haben wollen“, daß dasſ200 preußiſche Thaler und 100 fl. ö. W. wurden bei der Griteren] 17 am 18. Jänner. (Sitzung des Her- tements 5 wüthendſten = 3 P 
in Paris zu nichts gewordene Attentat „nur eine noch vorgefunden. Alle 3 Verhaftete wurden dem Sirafgerichte| k enhauſes). 


Freiherr v. Baumgartner erſtattet als Ob: „Der Turiner Senat hat den Handelsvertrag 
mann der Petitione⸗Commiſſion Bericht ab über eine mit En = — 3 5 
n r 55 um Steuerermäßigung richtet ge re Gapitan der Ga 

i etition wir g ückſichti 5 d. M. . 
Nee empfehlen er Berückſchtigung dei tabiniers nach Turin gebracht und ihm das Kloſter 
Der Antrag der Finanzeommiſſion wird einſtim⸗ 1 2 — 
ngeno H N, x 
dan 1 iſt der Bericht der juridi⸗ . 14 — ra — er 
ſchen und der verſtärkten Finanzeommiſſion über den Die ares che een: Die en e 
Geſetzentwurf enthaltend einige Aenderungen der Ge— . Dun 8 1 = ein Anſin⸗ 
ſetze vom 9. Februar und 2. Auguſt 1850, vom 28. Ba 9 1 urchmarſches von Truppen durch 
März 1854 und vom 15. Dezember 1862 über Stem⸗ 3 — 17. »Sband. Desk Demsbnunen 

5 5 ü * 1 7 5 x 5 
vel eee u Ve e ſen bean⸗Nachrichten“ wird offieiös mitgetheilt, daß die Bun⸗ 
tragen folgende 1 an den Beſchlüſſen des . een 2 er 
Abgeordnetenhauſes: und auf Beſchuldigung der Unbeliebtheit geſtützten 

5 Die letzte Minen des 8. 4 wegzulaſſen, welche Anträge auf Abſetzung mißliebiger holſtein'ſcher Be⸗ 
vo cn nden e and n. Ste nden, Leh dn de he dune 

retung der §§. ? echſel u änni 1 5 
ae an, s f ee tagsjigung über den Vorſchlag der Bundescommiſſäre 

2) Dem Abſatz 2 des $. 10 lautend: „Noten und Blome —— Scheel = Plefjen an die Spitze der hol⸗ 
Ausweiſe, mit welchen die Waaren im Gränzbezirk eee. Regierung zu ſtellen, verhandelt worden ſei, 
Ahe de A Gontrellsverichriften zum] wir ee — Der ſchleswig⸗holſteiniſche 
Behuf der Nachweiſung des Bezuges von controll⸗ „rein in ane. „ 
in de ran e de een ee a eee DE: Dec 
11 lien,“ 5 Zieh au Men and nig Protocoll zur Geltung bringen will, erblickt das 
nungen enthalten,“ den Zu en „und ni ‚ 3 2 
die Stelle des Frachtbriefes vertreten.“ ſchleswig⸗holſteiniſche Volk einen Act offenbarer Ge⸗ 
1 9 Im 5 . made der Stempelpflicht der walt, der um ſo härter iſt, wenn er vom Süden, 
Eingaben um Eintragung in die öffentlichen Bücher ._ uns Hilfe kommen jollte, als wenn er vom 
ie 50 fl. nh Abet 145 die gif, er 15 18 e Die heutige „Morning 
techtes 50 fl. nicht überſteigt“ die Ziffer in 3 15 3 
zu ändern. (Die Commiſſion hält die Ziffer 50 für Poſt“ ſchreibt: Oeſterreich und Preußen überreichten 


ein Verſehen). in Kopenhagen ein Ultimatum, welches die ſofortige 


up 5 3 A . ese übergeben. 
vereinzelte Epiſode eines in weit auseinander liegen-“ „ Die gestrige Nummer der „Kronika“ it mit Beſchlag be: 
en Räumen ſpielenden Blut- und Mordſpiels ſeinſlegt worden. 5 5 6 5 
ſollte.“ Man raunte ſich in die Ohren, = auch in A A a: 1 . 3 
1 9 ; f So ig⸗ Fräulein An j ve ein den verſchiedenſten 
a W 1 eee 5 85. Anforderungen entſprechendes Stück gewählt iſt: Ingredienzen 
eus wird der „Allg. Ztg.“ gel r „Da: find Oper, Poſſe, Schauſpiel und Tragödie, die, fo heterogen 
zetta del Popolo“ ruft den Italienern zu, auf ihrerſſie — km in und neben einander Raum finden im „Thea⸗ 
ut zu ſein. traliſ zen Un inn.“ a 2 5 1 
Die Turiner „Italie“ will wiſſen, daß mehrere nich 8 nar.“ iſt uns auch der „Dzien. powsz. 
Gemeinderäthe die Initiative zu Proteſten gegen das e Wie der „Kurier wilenski“ berichtet, iſt das gauze Städtchen 
Pariſer Attentat ergriffen haben. Der Gemeinderath Kliſzezele in Weißrußlaud, deſſen Einwohner zuerſt Unirte, dann 
von Macerata hat einſtimmig eine Adreſſe in dieſem 3 2 zum De na Fire 
©; ‘ Herr Felir Lipiuski, Bruder des berühmten Karl L. be⸗ 
Sinne beſchloſſen. 1 > 9 5 „ „ kannt als eifriger Sammler ukrainiſcher National-Melodien und 
„Pungolo“ bringt nähere Angaben über die inMuſtker iſt unlangſt, wie „Slowo“ berichtet, nach Lemberg getom⸗ 
Paris verhafteten vier Italiener. Raffoele Trabuccoſmen. Er gedenkt feine Sammlung ukrainischer Lieder mit Noten 
= 4 i * eraltirter Garibaldianerſin Leipzig herauszugeben und iſt geſonnen in Lemberg einige mu⸗ 
00 1 zugleich Er it weni Penn erſſikaliſche Soireen zu veranſtalten, an denen er feine neueſten Werke 
ud Mazziniſt. Imperator 3 09, Fund einige der melodiſchen ukrainiſchen Lieder vorteagen wird. 
Iheint derſelbe zu fein, welcher an dem Aufſtande der „ Am 15. l. M. nach Ankunft des Morgen : Trains wurden 
Schweizer nach dem Tode Königs Ferdinands ſehrſim Lemberger Vahnhoſe zwei Individuen aus ſtaatspolizeili⸗ 
thätigen Antheil nahm. Pasquale Greco, von en Mückſichten angehalten und bei ihnen falfche Reiſedocumente 
Pizzo in Calabrien, trat als junger Menſch in denſseſted n : | 
f = * wa; . Im December 1863 wurden bei den folgenden k. k. Kreis⸗ 
Jeſuiten⸗ und ſpäter in den Barnabiten-Drden, wurde gerichten wegen des Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe 
aber überall entlaſſen und ließ ſich dann als Garibal- durch Theilnahme an der Juſurrection abgeürtheilt: Bei jenem in 
ianer anwerben. „Pungolo fügt bei, daß es allem Przemysl en u —.— von 6 = 10 Tageu; 
ee; ; RE > welche in]? wurden vom Verfahren abgelaſſen. Bei jenem in Stanislau 
aunſcheine nach vo Neapel Perſonen gebe, w ek ine Individuen zum Kerker von 14 Tagen, gegen 1 wurde das 
as Geheimniß des Complotts eingeweiht BER: Verfahren eingeftellt. Beim k. k. Landesgerichte in Czernowitz 
In Mailand wurden, wie dem „Vaterland“ ge⸗J[wurde gegen 1 das Verfahren eingeſtellt. 
ſchrieben wird, in der Nacht vom 11. d. M. inf Ber den am 14. l. M. beim Lemberger k. k. Landesge⸗ 
Folge einer direct aus Paris eingetroffenen Depeſche VCC 175 
7 3 . ’ U ’ er 5 
mehre Hausſuchungen eee und vier Perſo-bereus beim k. k. Militär wegen Veruntreuung beſtraft, wegen 
nen, ein Arzt, ein Advocat, ein e ee und Majeſtätsbeleidigung zum Kerker von zwei Monaten. Johann 
ein ber t. In der Wohnung des Arztesſeſieckt recte Leſiec aus Sambor, Schneider, 21 Jahre, rom. ⸗k. 
ſoll . De funden Lime Sen e esſbereits wegen Diebſtahls beftvaft, ebendeßhalb zum ſchweren Ker. 
Er Papiere — arg 5 it d ker von zwei Monaten. Mathias Lahendro aus Inwald, Drillich⸗ 
außer Zweifel ſtellen, daß die Verhafteten mit denſhaudlere⸗Gehilſe, 28 J, röm.⸗kath., wegen Veruntreuung von 


in Paris verhafteten Italienern in enger Verbindung. Waaren zum Nachtheile feines Dienftgebers, zum Kerker von ſechs : ifo: : Zurücknahme der November-Verfaſſu: langt, wi⸗ 

8 i erner beantragt die Commiſſion den Beſchluß re Verfaſſung verlangt, 
tehen. In der Wohnung des Advocaten wurde ein Monaten. £ 2 G ER drigenfalls die Geſandten abreijen und weitere Maß⸗ 
Brief von Trabucco und in jener des Maſchinenbauers Bei den am 15. l. M. beim k. k. Landesgerichte in Le m⸗des Abgeorduetenhauſes: 9 | 


1. Iſt für gerichtliche Aufkündi regeln ergriffen würden. Der Termin des Ultima⸗ 
. 36 fr für gde Paar der Eingabe, * tums läuft heute ab. Dänemark würde zuverläſſig 

2. Für Erbserklärungen ebenfalls nur der Stem-⸗dieſe Forderung ablehnen; der diplomatiſche Bruch 
pel von 36 kr. zu verwenden, — Nicht beizutreten, iſt ſomit bevorſtehend und England dürfte N we: 
weil nach dem Grundgeſetze nur Geſetzesvorſchläge der gen der gefährdeten Intereſſen und gebrochenen Ver⸗ 
verfaſſungsmäßigen Behandlung zu unterziehen ſind, bpflichtungen möglicher Weile zu einer entſchiedenen 
hier es ſich aber um Beſtimmungen handelt, welche Haltung behufs Schutzes der Tractate gemötbigt 
nur in Form von Geſetzen zur Verhandlung und Gel- lein. re 63 
tung gelangen könnten. — Auch auf die von dem Kopenhagen, 18. Jänner. Es verlautet für 
Abgeordnetenhauſe beſchloſſene Aufforderung an dieſſicher, daß auf die öſterreichiſch⸗preußiſche Note, welche 


> > A berg gepflogenen Schlußverhandlungen wurden wegen des Ber: 
ein Modell einer Orſinibombe vorgefunden. Der brechen 5 Sfzuttichen Ruhe durch Theilnahme an 
Maler endlich ſcheine der Vermittler der Correſpondenz — . abgeurtheilt: Marcell Irzykowski 8 Lemberg 
+ ili eweſen z in. (focht unter Slaski), 24 J. alt, r. k., Tiſchler, zum Kerker von 
zwiſchen den Betheiligten geweſ zur ſem aus kurzeſ l Tagen. Joſeph Halka aus Lemberg, 19 J. alt, gr. k., Setzer; 
Aus Rom ſchreibt man, daß die überaus kurze Anton Klodnickti aus Krakau, 42 J. alt, verheirathet, r. k., Schän: 
Leiſe, i : h. Vater heuer am Neujahrs⸗ ter; Johann Zukrowski aus Przempslanp, a e 
Weiſe, in welcher der h. Va iter; Johann Zukrowekt aus Przemyslauy, Kreis Brzezan (locht 
tage die Glückwünſche des Generals Montebello undſunter Komorowsti), 20 J. alt, r. k, Beviente; 8 Szy⸗ 
N £ ar nn orenr ae roßelmonowicz aus Lemberg (focht unter Sienkiewicz), 16 J. elt, r. k., 
= franzöſiſchen ei 7 x hir 2 FR be Seilerlehrling, bereits einmal wegen Uebertretung beſtraft, zum 
enſation gemacht ha ER a l ſprach gt dJ Kerker von 10 Tagen. Ignaz Bajewski aus Bartarow,. Kreis Lem: 
orte: „Ich danke Ihnen für Ihre Glückwünſche un berg (focht unter Jeziorauski und Komorowsli), 19 J. alt, r. k., 


ſegne die Armee.“ Gymnaſial⸗Schüler; Alois Matouszek aus Gliniany, Kreis Zko⸗ . . de in d 3 ſſionl die Zurückziehung der Conſtitution vom 18. Novem⸗ 
A : - cow, 18 J. alt, r. k., Schüler des Gymnaſiums in Tarnopol, Regierung, dieſelbe möge in der nächſten Seſſion e d 3 f x 17 
Nuß land. — a, von 8 Tagen. 9 re vehſden Entwurf eines neuen Gebührengeſetzes vorlegenſ ber fordert und entgegengeſetzten Falles die Abreiſe 


— will die Fina zeommiſſion nicht eingehen, da derjder Geſandten ankündigt und weitere Schritte vor⸗ 
Finanzminiſter im Abgeordnete haue erklärte, daß Heulen ga die däniſche Regierung ablehnend 
die Vorarbeiten zu dem Geſetze bereits in Angriff ge-(Jeantwortet. 5 OR 

nommen find. a N griff g | F. 5. Jänner. Die eingelangten Nach⸗ 

Alle Anträge der Commiſſion werden ohne Debattef richten ſind ohne Wichtigkeit. 1 
eee, f 5 Mexpico, 20. December. Es circulirt das — 
’ ! e 6 i v. Baumgarten wird[äht, Doblado habe ſich den Franzoſen unterworfen. 

Im Herzogthume Bukowina iſt die Rinderpeſt in den Ueber Antrag des Freiherrn 9 5 Are: 
ihm ſich zu verbergen, doch wurde er Nachts auf den Drtiepaften Mahala und Mamajeſtie dem Erlsſchen zugeführt und das Geſetz ſogleich in der dritten Leſung zum Beſchluß Japan, 1. December. Die europäiſchen Trup⸗ 
„ d. verhaftet. Er heißt Sosnowski, und warſdieſes Verwaltungsgebiet ſeuchenfrei erklärt worden. Die Verfü⸗ erhoben. f pen halten noch immer Kanagava; es iſt ein Con⸗ 
Kleriker im Dominikanerkloſter Anfangs leugneteſduug wegen Ginftellung der Abhaltung der Horuvieh⸗Wochen⸗ Nächſte Sitzung unbeſtimmt. fliet zwiſchen dem Taicun und den Daimios ausge⸗ 
6 zy, märkte in Sadagura und Czernowitz iſt aufgehoben worden. Seit Der Ausſchuß zur Berathung des von Dr. 30» brochen. Die Verhältniſſe haben ſich gebeſſert. Die 


er Alles doch geſtand er ſpäter, daß er allen Mor- dem Beni S d in 3 Ortſchaften bei einem Horn⸗ x a H 
dern — Spleßgeſellen des genannten Mitentäter&|vichftande yon 1 P bliktewiez geitelten Antrages, die Geſetzeskraft des Japaneſen haben 10.000 Doll gezahlt, weil das amer 


s ſviehſtande von 1595 Stücken in 9 Gehöften 13 Rinder von der⸗ 5 Ye 2 E : 5 
en Eid abgenommen hatte und ſeine Aueſage wie we ergriffen worden, von denen 11 verendeten, 2 kranke und Juſtizminiſterialerlaſſes vom 19. October 1860 zu ricaniſche Schiff „Star of Pembroke“ von ihnen auf⸗ 
derholte er bei der Confrontation mit Schindler. Erste. . ber, Renls.Uulsriogca meiden, ſo daß fihlprüfen und eventuell eine Erläuterung deſſelben zu Lefangen wurde 
1 lärte, daß er dazu von einigen jungen Leuten doch 22... in heran die 2 15 en vorgelegten Verantwortlicher Redacteur: Dr. 21. Rioczet- 
er Androhung der Todesſtrafe gezwungen war, do 5 = 1j i auf die diesfällige Convention 1 ußland bezügli⸗ Verzeichniß der Angefommenen und Abgereiſten 

iſt dies 1 nur eine Ausfluct Bei der an ihm Handels- und Börſeu⸗ Nachrichteu. chen Aetenſtücke dem Dr. rn. zur Berichterſtat⸗ 3 "vom 18. Jänner, : ai 
abgehaltenen Reviſſon wurde die Formel des revolu- us Shell. CCC ne tung überwieſen, derſelbe nun dem Ausſchuß berichtet Angekommen find die Herrn Gutsbefiger; Fortuna Slabu 


ſndren Eides und ein intereſſanter Brief vorge⸗ſaußer Agio: Weißer Weizen von 54 — 68. Gelber 52 — 61 und der Letztere glaubte ſich zu der Anſicht bekennen aus Galizien. Joſef Zyeitskt aus Polen. Slawinofi 


A diſt di t 2 rzeslaw 
nden. Roggen 38 — 42. Gerte 31 — 37. Haſer 26 — 25. rd, bgereift find die Herrn Gutsbeſitzer: Prz 


a u müſſen, daß nach den vorgelegten Verhandlungs⸗ ligten. Alfred Mlocki Lemberg. pril Wegtzynewelt 
Aus dem Lubliniſchen wird der „NP.“ von ſſen 40 — 50. — Winterrübfen per 150 Pfund Brutto: 175 Setenfihden Handlungen gegen die Sicherheit Ruß. Vece Borse a — Lime Drehe jewel a Selben 


W War rer Correſpondent der „Petersbur- * Am 15. l. M. wurden in Lemberg anläßlich polizeilicher 

ger Eon = e unter Anderm: = Anlaß Reviſtonen 3 Individuen aus Mückſichten für die Sicherheit des 
1 N ) Mair 9 5 fir kann ich Staates verhaftet und hiebei hoͤchſt wichtige eompromittirende 
s Attentats auf den Major v. Roth irch ka Papiere gefunden. 


doch eine Neuigkeit berichten. Ich ſchrieb a 5 In Baligrod hat — ihren vierjährigen * 
aß der Schuſtergeſelle Friedrich Schindler, Mör-[Prokop durch Mißhandlungen, Kalte und Hunger am 30. Dec. 
der des Mae ch daß ein Deminttenterzeiſ⸗ 1863 zu Grunde gehen laſſen. Dieſelbe befindet ſich wegen Mor— 


des! ſuchungshaft. 
licher ihm den Eid abgenommen hatte. Es gelang! "ur Unieefagungehar 


id, 


Zeit als Unter-Directoren, Inſpectoren oder Geometer bei 
der Cataſtral⸗Vermeſſung oder bei dem Grundſteuer⸗Pro⸗ 
viſorium ſich verwendet haben, und welche gleichzeitig die 
(66. 1) Kenntniß der Landesſprachen (deutſch, italieniſch und jla- 
viſch) nachzuweiſen im Stande ſind. 
Sollten ſich Coneurrenten finden, welche nicht aller 
Mit dem Erkenntniſſe des k. k. Landes- als Strafge⸗ dreier Landes ſprachen mächtig ſind, ſo müßte die ausdrück⸗ 
richtes in Prag vom 5. Jänner 1864 wurde das Ver⸗ liche Erklärung beigefügt werden, daß ſich der Betreffende 
bot der weiteren Verbreitung der Nummer 240 der in verpflichte. die ihm fehlende Sprache in möglichſt kurzer 
Prag erſcheinenden Zeitſchtift „Politik“ vom 31. Auguſt Friſt und in dem Grade eigen zu machen, um den Anfor- 
1863 wegen des darin enthaltenen Vergehens des §. 305 derungen des Dienſtes volltommen entſprechen zu können. 
St. G. nach §. 36 des Preßgeſetzes ausgesprochen. Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig infteuir- 
: N Teen Geſuche unter Anſchluß der Qualificationstabelle im 
e vorgeſchriebenen Dienſtwege bis zum 15. Februar 1864 
(59. 3) ſanher zu leiten. 
Von der k. k. Finanz-Landes-Direction. 
Krakau, am 5. Jänner 1864. 


Kundmachung. (65. 13) 


In Gemäßheit der hohen k. k. Finanz⸗Miniſterial⸗De⸗ 
crete vom 27. September und 28. October 1863, 3. 
46362 und 53672 hat vorläufig die Einhebung der Ein⸗ 
kommenſteuer nach den feſtgeſtellten Gebühren des Verwal⸗ 
tungsjahres 1863 in den bisherigen in die Periode vom 
1. November 1863 bis letzten Dezember 1864 fallenden 
Einzahlungsterminen ſtattzufinden. 

Was die Grundlagen zur Bemeſſung der Einkommen⸗ 
ſteuer für das Verwaltungsjahr 1864, rückſichtlich für die 
Zeitperiode vom 1. November 1863 bis legten Dezember 
1864 anbelangt, hat die hohe k. k. Finanz⸗Landes⸗Diree⸗ 
tion mit dem Erlaſſe vom 2. Jänner 1864 3. 22761 
Folgendes angeordnet: 

1) (Den Bekenntniſſen über das Einkommen der I. Caaſſe, 
worunter auch jenes aus Pachtzinſen begriffen iſt, 
ſind die Erträgniſſe und Ausgaben der Jahre 1861 
1862 und 1863 zur Ermittlung des reinen Durch- 
ſchnittserträgniſſes zu Grunde zu legen. 

2) Laut §. 22 des a. h. Patentes von 29. October 

10849 über die Einhebung der Einkommenſteuer 
von ſtehenden Bezügen (Gehalten) der II. Claſſe 
ſind die Caſſen und die Privaten zur Ueberreichung 
der Anzeigen über die von ihnen auszuzahlenden ſte⸗ 
henden Bezüge und die Bezugsberechtigten zur Ue⸗ 
berreichung der Bekenntniſſe hierüber verpflichtet. 

Hieher gehört auch das Einkommen aus Arbeits- 
und Dienſtleiſtungen, die der Erwerbſteuer nicht 
unterliegen, im Jahresbetrage von mehr als 630 fl. 
öſterr. Währ. 

3) Das Einkommen aus Zinſen und Renten III. Claſſe, 
welche der Verpflichtung zur Einbekennung von Seite 
der Bezugsberechtigten unterliegen, iſt nach dem 
Stande des Vermögens vom 31. October 1863 
einzubekennen. 
Dienft-, Heiroths- und ſon gigen wie immer gearte⸗ 
ten Baar-Cautionen der Civil- und Militär-Perſo⸗ 
nen, von Privatobligationen, die Zinſen von auf 
ſteuerfreien Realitäten verficherten Capitalien, u. ſ. w. 

Von der Fatirung find ausgenommen die Zinſen 
von Staats-, öffentlichen Fonds- und ſtändiſchen 

Obligationen, bei welchen ohnehin gleich unmittel⸗ 

bar der Abzug bei der betreffenden Caſſe ge 
macht wird, endlich von Capitalien, welche auf jteu- 
erpflichtigen Realitäten oder auf ſteuerpflichtigen Un⸗ 

ternehmungen hypothekariſch haften. z 
4) Die Uebernahme, Prüfung und Richtigſtellung der 

Bekenntniſſe und Anzeigen für die Einkommenſtener, 


Amtsblatt. 


Kundmachung. 
Erkenntniß. 


2) 


Nr. 29845. Kundmachung. 

Zur Ergänzung der Krakauer Handels- und Gewerbe⸗ 
kammer an die Stelle der am 31. Dezember 1862 aus⸗ 
getretenen Kammermitglieder und Erſatzmänner wird die 
Neuwahl von ſieben Mitgliedern und vier Erſatzmännern Nr. 31. 
nach der Wahlordnung vom 30. October 1855 auf den 
15. März 1864 angeordnet. 

Dies wird mit dem Bemerken zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß dieſe Wahlen für den 1. Wahlbezirk in 
Krakau, für den II. Wahlbezirk in Tarnow werden vorge⸗ 
nommen, und die Legitimationskarten den wahlberechtigten 
Handels- und Gewerbsleuten demnächſt zukommen werden. 

Die Liſten über die zu Mitgliedern und Erſatzmän⸗ 
nern wahlbaren Handels- und Gewerbsleute können bis 
zum Wahltage bei dem Magiſtrate in Krakau bei allen 
Kreisbehörden und allen Bezirksämtern am Wahltage ſelbſt 
auch bei den Wahlcommiſſionen in Krakau und Tarnow 
eingeſehen werden. 

Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 

Krakau, am 23. Dezember 1863. 


3) 


4) 
Obwieszczenie. 

Dia uzupelnienia Izby haudlowo-przeinysiowg) 
krakowski6) W miejsce czionkow i zastębeow wan. 
31 Grudnia 1862 losem usunigtych, nowy wybor 
siedmiu cztonkow i czterech zastępcow ua mocy 
ustawy o wyborach lzby handlowo-przemystowe) 
2 dnia 30 Fazdziernika 1855 na dzien 15g Marca 
1864 xrozporzadza sie. 

Co niniejszem 2 tem dodatkiem do puwszech- 
nej wiadomosei podauem zostaje, iz pomienioue 
wybory dia pierwszego okregu wyborczego w mie- 
$cıe Krakowie, zas dla drugiego vkregu w Larno— 
wie przedsigbrane, i karty legitymacyjne wyborcom 
ze stanu haudlowego i przemystowego w krotce 
dorgezone będg. 

Spisy kupcow i przemyslowcöw na czlonköw i 
zastepcow Wybieraluych, do duia wyboru w Magi- 
stracie miasta Krakowa, tudzie2 we wszystkich 
wiadzach obwodowych 1 urzedach. powiatowych, 
zus ua duiu wyboru W komisyı wyboreze) W Kıa- 
kowie lub Tarnowie przejrzane byé moga. 

J c. k. Kumisyi nam.estnicze). 

Krakow, dnia 23 Gruduia 1863. 


3 Kundmachung. (63. 28) 

Mit Beziehung anf die h. o. Verlautbarung vom 21. 
November v. J., 3. 27955 wird zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß nach Mittheilung des k. k. öſterr. Gene⸗ 
ral-Conſulates in Warſchau vom 23. v. Mts. die Rinder- 
peſt in 153 Ortſchaften des Königreiches herrſcht, — im 
Olkuszer, Wloclawker, Rawer und Czestochauer Bezirke 
aber erloſchen iſt. 

Dieſer weit verbreitete Seuchenſtand macht es nothwen⸗ 
dig, daß die gegen das Königreich Polen eingeleiteten ve⸗ 
terinär⸗polizeilichen Maßregeln noch ferner aufrecht erhalten 
werden. 


5) 


6) 


Rekurſe gegen die kreisbehördliche Bemeſſung ſteht da- 

gegen der hohen k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction zu. 
5) Zur Ueberreichung der Bekenntniſſe über das Ein⸗ 

Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 
Krakau, am 7. Jänner 1864. 


Nr. 19. 


In der erſten Hälfte des Monates December v. J. 
iſt die Rinderpeſt im Lemberger Verwaltungsgebiete in 15 
Ortſchaften u. zw. in Wysocku, Wolica baryluwa und 
Zabawa des Zloczower; Jastrzebica, Dobraczyu, Wo- 
lica, Komarowa, des Zölkiewer, Czeruiszow, Ja- 
rzyce, Tysmienica, Kolodzie)öwka, Korysz ad Dela- 
tyn des Stanislauer; Sicmakuwce, Trofauonka des 
Kolomeaer, Kalusz, des Stryjer, und Wielka des Sa- 
noker Kreiſes neu ausgebrochen; — dagegen in Mam- 
czury ad Ruda, Rudoholisz, ad Grabowa, JOzefow, 
Suszno des Zloczower und Szarpance des Zölkiewer 
Kreiſes erloſchen. Es werden demnach nach Hinzuzählung 
der noch verbliebenen 39 Seuchenorte 54 von der Rinder- 
peſt befallene Ortſchaften ausgewieſen, von denen 25 dem . 
Zloczower, 16 dem Zolkiever, 7 dem Stauislauer, Skarbu 2 dnia 27. Wrzesnia i 28. Pazdziernika 


die Friſt bis Ende Jänner 1864 feſtgeſetzt. 

In dem Falle, wo die Einkommenſteuergebühr für 
das Verwaltungs jahr 1864, rückſichtlich für die Zeit- 
periode vom 1. November 1863 bis Ende Dezem- 
ber 1864 vor dem Verfalle der erſten Einzahlungs⸗ 


6) 


nach der Gebühr des Vorjahres ſtattzufinden. 


erforderlichen vorgedruckten Blanquette werden den ſteuer⸗ 


K. k. Kreisbehörde. 
Krakau, am 9. Jänner 1864. 


Obwieszezenie. bs 


Kreiſe angehören. Im Ganzen find ſeit der am 24. Au⸗ 
guſt l. J. erfolgten neuen Invaſion der Seuche bei einem 
Viehſtande von 34796 in 993 Höfen 3778 Rinder er 
krankt, davon ſind 439 geneſen, 2947 gefallen, 
und 497 ſeuchenverdächtige vertilgt worden, während in 10 micrzonych kwot na rok 1863 tymezasowo po- 
Ortſchaften noch 56 ſeuchende Stücke ausgewieſen werden. bierany. a 8 

Dieſe Mittheilung der k. k. Stakthalterei zu Lemberg 
wird im Intereſſe des Viehhandels zur allgemeinen Kennt 
niß gebracht. f 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 5. Jänner 1864. dniem 2. Styczuia 1864 r. do L. 22761 rozporzg-| 


N. 78. (60. 3) 1) Fasyom dochodu 
Vermöge Erlaſſes der hohen k. k. Generaldirection des 
Grundſteuer⸗Cataſters vom 27ten Dezember 1863, Zahl 


Druki do przediozenia fasyj i oznajmien po- 
Hieher gehören auch die Zinſen vonſtrzebne, 
wc 
Magistracie ka wydawane. 


Krakow, 9 Stycznia 1864. 


L 11721. 


Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnowski podaje ni- 
niejszem do wiadomosci, 
S. 500 zir. m. k. czyli 525 zir.w. a. z 
ezonej przez p. Stefana Witkowskiego przeciw p. 
Adolfowi Gruszezyhskiemu trzeci stopien egzekucyi 
dann die Feſtſetzung der Steuergebühr wird von derit. j. Sprzedaz nisz 
k. k. Kreisbehörde erfolgen, die Entjdeidung über dielnie, wlasnosci p. Adolfa Gruszezyüskiego — przez 
publiczng lieytacyg w tutejszym c. k. Sadzie obwo- 


kommen, und der Anzeigen über ſtehende Bezüge wird — dozwolong ; 
Ceng wywolawezg jest szacunek sadowy w kwo- 


die Einhebung und zwangsweiſe Beitreibung diejeriw kwocie c 
Steuer bis zur Umlegung der neuen Schuldigkeit|pierach publieznych podlug wartosei kursu do wy- 
soko$ci pomienionego wadyum obliczy€ sie ma- 
Die zur Ausfertigung der Bekenntniße und Anzeigen Jgeych. 

Nabywca zlozy . f 
pflichtigen Partheien bei der k. k. Kreisbehörde und beilcyi do sadu tutejszego trzeeig czesé ceny kupna — 
dem hierortigen k. Stadt-Magiſtrate unentgeltlich verabfolgt. W ktörg wadyum 0 on 
dzie — poczem mu dekret dziedzictwva wydanym 


zostanie. a i 5 
Blizsze warunki téj lieytacyi wolno jest chęé ku- 


Podlug Dekretöw Wysokiego e. k. Ministeryum Przejrzeé. 
W razie gdyby 
4 dem Kolomeaer und je I dem Stryjer und Sanoker|1863 r. do L. 46362 i 53672 ma bye podatek do- ozuaezonych bad2 . 
chodowy w roku administraczjuym 1864 a wzgle- przewy2szajac, badz téjze wyröwnywajgcg Sprze- 
duie za czas od 1. Listopada 1863 do ostatniego danemi nie zostaly, 
Grudnia 1864 r. natych samych zasadach iw tych Maja 1864 o godz. 4 PO 
336 franfe)samych ratach w walucie Austryacki6j podtug wy- wniosköw stron i 1 
twiajgeych sprzedaz tychze dobr 2 tém dolozeniem 
przezndcza sig, Ze na ans: 
Co do zasad wymiaru podatku dochodowego tem pewniéf stawie sig 8d obowigzani, ile ze wra- 
ha rok administracyjny 1864 a Wiasciwie na czas zie nie stawienia Sig, uwazani bedg za przystepu- 
od 1. Listopada 1863 do ostatniego Grudnia 1864 jgcych do wniosköw przez strony Stäwajace po- 
r. Wysoka c. k. Dyrekeya Krajowa Skarbu pod czynionych. 
O cz&m sie et 
l zus 2 miejsca pobytu niewiadomych lub tych, ktö- 
Iszej klasy, to jest 2 tych rymby niniejsza 0 f i 
przedsiebiorstw, ktöre podatkowi zarobkowe-'wodöw przed pierwszym terminem licytacyi dorę- 


N torologiſch Bobachkung en. 


mu podlegaja, jako téz i dzierzaw, maja stu- 
zyé za podstawe na rok administracyjny, & 
wzglednie na czas od 1g0 Listopada 1863 
do ostatniego Grudnia 1864 r. dochody i wy- 
datki 2 lat 1861, 1862 i 1863 w celu obli- 
czenia ezystego dochodu W przecigciu wypa- 
dajgcego. 


ezong byé nie mogla — przez kuratora Dra. Adw. 
Stojalowskiego uwiadamia. 
Z rady c. k. Sadu obwodowego. 
Tarnöw, dnia 5 Listopada 1863 r. 


Nr. 40. 


—— — nn — 


Concurs⸗Verlautbarung. 68. 3) 


W mysl $. 22 Najwyzszego Patentu z duia 
29. Pazdziernika 1849 r. podatku dochodo- 
wego podlug IIgiej klasy od stalych pensyj 
tyczacego sie, nie tylko kasy i prywatni state 
pensye vy placajgcy, ale takze i pobierajgey 
do przedtozenia przepisanych oznajmieh obo- 
wigzani sa. 

Tej kategoryi podatku ulegaja takze wy- 
platy state roczne za roboty i ustugi, ktöre 
wprawdzie podatkowi zarobkowemu nie podle- 
gajg, jednak takowe roczng kwote 630 zir. 
W. a. przewyzszuj g. 

Prowizye i renty, ktöre pobiérajgcy obowig- 
zany jest, jako dochöd IIIciéj klasy oznajmié, 
powinny byé na rok 1864 a wzglednie na 
czas od 1g0 Listopada 1863 do ostatpiego 
Grudnia 1864 r. wykazane podlug stanu ma- 
jatku i duchodu W dniu 310 Pazdziernika 
1863 r. istuiejgcego. Do tego naleza i pro- 
centa 2 kaucyj od osöb cywilnych lub woj- 
skowych w gotöwce ztozonych, daléj procenta, 
ktöre nie pochodzg z obligacyi publicznych, 
instytutowych lub stanow)ch, aui téz 2 ka- 
pitalöw na nieruchomych dobrach podatek 
oplacajgeych, albo nareszcie na przedsiębiur- 
stwach podatkowi podl&gajgeych, bypotecznie 
zabezpieczonych. 

Odbieranie, sprawdzanie i sprostowanie fasyj 
i oznajmien, jako t6Z oznaczenie kwoty po- 
datkowéj nastgpi ze strony c. k. Wiadzy ob- 
wodowéj, rozstrzyganie zus rekursöw przeciw 
wymiarowi podatku przez c. k. Wladzg ob- 
wodowg uskutecznionemu przystoi wysokié) 
c. k. Dyrekeyi krajowej skarbu. - 
Termin do skladania fasyj dochodöw i ozaa)- 
mien wzgledem stalych poboröw ustanawia 
sig do ostatniego Stycznia 1864 r. 

W razie gdyby nalezytosé podatku dochodo- 
wego na rok administraeyjny 1864 a wzglg- 
dnie na czas od 1go Listopada 1863 do 
ostatniego Gruduia 1864 roku przed uply- 
wem terminu placenia pierwszéj raty jeszeze 
przepisang nie byla, pobör i przymusowe 
scigguienie takowé) wedlug nalezytosci roku 
zesziego nastgpi. 


bedg stronom podatkowi podlégajgeym 


k. Wiadzy obwodowej jako téz W tutejszym 


). k. Wladza obwoduwa. 


Edykt. 


% ezeSei döbr Broniszowa — obec- 


Kwietnia i 17 Maja 1864 r. odbyé sig majgea 


zostata. 


dobra w powyZszych trzech terminach lieytacyi|@iterhazy 
sprzedane nie będg. 

Chęé kupienia maJgcy zlozy przed licytacyg do 
rate nicht zur Vorſchreibung gelangen könnte, hatſrak komisyi licytacyjue) wadyum 10 od 100 szacunku 


5470 zir. w. a. 


trzydziestym dniu od licyta- 


w gotöwce zlozone wliezone be- 


majaeym w tutejszo - sadowéj registraturze 


dobra te w terminach powyzéj 
to za jilosé ene Szacunkowg 


nowy termin na dzien 18go 
poludniu celem wysluchania 
koncem ulozenia warunköw ula- 


na takowym strony interesowane 


wszystkich wierzycieli tabularnych, 


uchwala z jakichkolwiekbg 2 po- 


Aenderung der 


Ee nei II 
a nn iſt die Mappen⸗Archivarsſtelle in Zara zu „la 1 e fe Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Ru im 
ic: teren f 1 2 i r na ; 4 i aufe des Tages 
; Auf dieſe mit einem Jahresgehalte von 945 fl. und 2.15 9 Aae Biel UHR, der Luft des Windes der Atmosphäre in der Luft * 
mit der IX. Diatenclaſſe derbundene Stelle, haben außer e e 100 O Nerd On schwach, — belf rr 
den Mappen Archivaren und den Evidenzhaltungs⸗Geome 10 ER 1 — 2 1 Moon 145 5 el 1°8 
tern nur ſolche Individuen Aufpruch, weiche durch längere 19 e 36 41 — 170 100 Nord⸗Oſt „ zent 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


Bei dem hierkreiſigen k. k. Bezirksamte in Skrzydlna 
find zwei Bezirksamts⸗Kanzliſtenſtellen mit dem Jahresge 
halte von 367 fl. 50 kr. öſterr. Währ. in Erledigung ge- 
kommen. ; 

Zur Beſetzung dieſer Stellen wird hiemit der Con- 
eurs bis 10. Februar 1864 ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſen Poſten haben ihre gehörig in⸗ 
ſtruirten Geſuche innerhalb der Concursfriſt im Wege ih- 
rer vorgeſetzten Behörde bei dem k. k. Bezirksamte in 
Skrzydlna einzubringen, wobei bemerkt wird, daß auf ge⸗ 
eignete disponible Beamte vorzugsweiſe Rückſicht genom⸗ 
men werden wird. 

K. k. Kreisbehörde. 
Sandec, 7. Jänner 1864. 


Wiener Börse-Berleht 
vom 16. Jänner. 

Of fentliche Schuld. 
A. es Slaales. 


Geld Waare 
Ju Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 67.40 67.60 
Aus dem Natioual-Aulehen zu 5% für 100 fl. 
mit Zinſen vom Jauuer — Juli. 80.10 80.30 
x vom April — October 80.15 80.35 
Vom Jahre 185 1, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —— —— 
Metalliques zu 5% für 100 fl.. 272.70 72.90 
dtto „ 4½ % für 100 fl. 64.— 604.50 
mit Berloſung v. J. 1839 für 100 fl. 137 50 138.— 
„ 1854 fur 100 fl. 80.— 90.20 
8 ir „ 1800 fur 100 fl. 9330 9340 
Como ⸗Renteuſcheine zu 42 L. austr. . 18 25 1875 
Der Aronländer. 
J Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl „„ BUNU., 0 = 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 91.— 9. - 
von Schlefien zu 5% für 100 fl. 88.50 89. -- 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. 87.25 87.75 
von Tirol zu 5% für 100 fl. —.— — 
von Kärnt., Kram u. Küſt. zu 5% für 100 A. 87.— 89.— 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 74.75 75.35 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. .. 72.75 73.20 
von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 74.50 75.—. 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 72.10 72.30 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 72.— 7230 
von Bukowina zu 5% Tür 100 fl. N 71.— 71.50 
Actie n (pr. St.) 
der Nationalbank. . ee e e ee e e 
der Credit-Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
200 fl. oſtr. Ww. 180.2 180.40 
Niederöſterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 669.— 671.-- 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M.. . 1692. 1694. 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 
oder SO r...... 188.50 189.— 
der Kaiſ. Eliſabeth-VBahn zu 200 fl. EN. . 137.— 137.50 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. EM. . 126.40 120.60 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— 147. 
der vereinigten ſüdoͤſter. lomb.⸗ ven und Centr.⸗ital. 
Eiſenbahn zu 200 fl. oͤſtr. W. oer 500 Fr.. . 246.— 247.-- 
der galiz. Karl Ludwigs-Bahn zu 200 fl. CM. . 197.-- 197.50 
SERIE, der oſterr. DonausDampfjchiffahr s= Gefellfchait zu 
500 fl. MWp .. 28 408 
(51. 3) ſoes öſterr. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. EM. . . 227.— 229. 
der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 392.— 394.— 
der Wiener Dampfmühl⸗Aetie = Geſellſchaft zu 
ze w celu zaspokojenia] 500 fl. Ha Berti n 200 l. . Sn 440.- - 
zynal. der priv. boͤhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 50 154 
ane ee Pfandbriefe 
der Nationalbauk / 10 jährig zu 5% für 100 fl.. 102.— 102.50 
auf EWize verlosbar zu 5% für 100 fl.. 90.— 90.30 
8 verlosbar zu 5% für 100 fl.. 86.— 86.10 
Galiz. Eredit⸗Auſtalt öͤſtr. = zu 4% für 100 fl.. 72.25 7275 
2 ? be 
dowym w trzech terminach t. j. 5 Marca, 11goſder Eredit-Auſtalt für Haudıl und Gewerbe zu 
100 fl. öſtr, W Ww. „132.50 132.80 
Donau⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. CM. 90.75 91.25 
Trieſter Stadt-Auleihe zu 10.) ft. 1 9 112.— 114.-- 
} ER, = „ zu 50 fl. CM. 48.— 49. 
cie 54671 Ar. 75 kr. W. a. nizej ktéréj kwoty oweſ Stabigemeiüde Ofen zu 40 fl. our. W. 30.50 31.-- 
zu 40 fl. CMze 93.— 94.— 
Salm u 40 fl. „ 1757 32.— 32.50 
Palffy zu 40 fl. „ 34.— 34.50 
Clary zu 40 fl. „ 32.80 33.— 
St. Genois zu 40 fl. „ 33.80 34.— 
W gotöwce, lub w pa- Windiſchgraß; zu 20 fl. „ 19.50 20.— 
Waldſtein zu 20 fl. „ 21.— 21.30 
Keglevich zu 10 fl. „ c E e 050 1080 
Wechſel. 3 Monate. 


Bank (Platz.) Sconto 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 5% 


102.40 102.60 
Fraukfurt a. M., für 100 fl. ſüddeut. Währ. 44% . 
0 


102.50 102.75 


Hamburg, für 100 M. B. 33%. 90.75 91.— 
London, für 10 Pf. Sterl. 7% 120.— 120.— 
Paris, für 100 Francs 7 / „ „ 47.45 47.50 
Cours der Geldſorten. 
Durchſchuitts⸗Cours Letzter Cours 
a Rete n kr. fl. kr. ft. b. 
Kaiſerliche Münz-Dukaten 5 74 6 76 5 70 5 76} 
„ vollw. Dukaten 5 74 5 76 5 75 5 703 
Krone — — — — — 
20 Franeſtücke — — — — 9 66 9 68 
Ruſſiſche Imperiale. — — IE 9. 90 


Silber 


A 19 
von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 Uhr 30 Min. Nachm. — 
nach Breslau, nach Oſtrau und übe Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau s Uhr Vormi iges; — nach 
und bis Gran ica (über Nacht) 3 Uhr 30 Mil. Nachm.; — 
nach Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 ber 40 Min. 
Abends; — nach Wieliczka 11 uhr Vormitings. 
Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 lahr 30 Mi 
nuten Abends. 
von 3 * . 1 u = Uhr Vormittags. 
e a 5 ; i 

von 10 Min. Morgens. hr 20 Min. Abends und 8 Uhr 

Ankunft 


Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min 
Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Neu gen, 6 Uhr 27 
Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Ain. Fräh, — 

von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 lahr 27 Miuut. 

Abends; — von Lemberg 6 Uhr 15 Min. Früh, Uhr 

54 Min. Nachm.; — von Wieliezka 6 Uhr 20 Min. Abene s. — 

emberg von Krakau 8 uhr? Min. Früh, 9 Uhr 40 Mir 

nuten Abends. 1 


von 


in 


in L 


